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ur Bezugspreis: 


wenn die Jutereſſentengruppen zeitig ihre Stellung | 
erkennen laſſen. Die Politik der Sammlung auf Berli Need 0 Pr 
olitijhem Gebiet wird nicht durchfübrbar sein,] et Berke 4 März, Der „Reichsanzeſger“ 
dagegen ift fie auf wirlhſchaftlichem Gebiet noth⸗ tritt 19 der letzten Reichstagsverhandlun⸗ 
wendig und wenn fie dort gelingt, fo jagen wir gen über den Etat des Reichseiſenbahnamts der 
gern Ja und Amen. Im Ganzen kann mau mit] Behauptung des egen daz die Eisenbahn die 
der heutigen Debatte zufrieden fein; fie läßt ein Vermehrung 105 1 Materials nicht in 
erfreuliches Einverſtändniß erkennen. (Bravo l) dem nothwen an d aße vorgenommen habe. 
Abg. Brömel (frſ. Vg.) vertheidiat die] Der einzige Schluß, der aus dem Umſtande, daß 
Handelsberträge gegen Buecks Angriffe. Gerade die Eiſenbahn mit einem verhältmäßig geringeren 
der Vertrag mit der Schweiz iſt charatteriſtiſch. Wagenpark einen größeren Verkehr bewältigt hat, 
Das mächtige Frankreich hit vor der kleinen Ar: der Wagenumlauf ein günſtigerer 
Schweiz zu Kreuze kriechen und feinen autos 7 ; 
nomen Tarif herabſetzen müſſen, um nothwendige — Zu den in England e Meldun⸗ 
Rohprodukte aus der Schweiz zu beziehen. Uns gen, daß ED neue Stonzeffionen von 
hat die Schweiz eine Reihe wichtiger Zugeſtänd⸗ Ching erhalten habe, wird den „B. N. N.“ ges 
niſſe gemacht, und bei einer Reihe anderer Trieben, die bezüglichen Unterhaudlungen mit 
Staaten werden wir doch auch nun Entgegen, China ſeien zum Abſchluß gekommen und 
kommen nachſuchen müſſen. Es iſt unmöalie, lach Grgebniß werde binnen Kurzem veröffent⸗ 
daß Männer, die öffentlich eine parteipolitiſche 5 
Stellung in der Frage 5 Handelsverträge Hp „ Die Vorſchriften der Gewerbeorduungs⸗ 
nehmen, noch ſpäter im wirthſchaftlichen Auge, novelle vom 26. Juli 1897 dürften mit Aus⸗ 
ſchuſſe ſich ein ſachliches urthell bewahren. nahme des Abſchnitts über die Haudwerkerkam⸗ 
Abg. Graf Schwerin (tonſ.) hält das mern, ſowie hinſichtlich der beſonderen Beſtim⸗ 
Zugeſtäuduiß Möllers für wichtig, daß als mungen über die Lehrlingsverhältniſſe im Hand⸗ 
Gegenteiftung für die der Induſtrie zufließenden werke und = 1 über den Meifters 
Vortheile aus den Gandelöserträgen eine Bin, titel zum . Mbril b I, im Straft gefeht werder. 
dung der Getreidezölle nicht erforderlich ſei.. . Die Neihstagstommiffion für die Pofts 
Damit fei der Boden für eine Verständigung dampfer⸗Subventionsvorlage hat heute die zweite 
gewonnen. gefung des 1 N . 3 7 gt 15 115 — 
f Vg. auzen gegen die Stimmen der freiſiunigen 
den un Maler, m den Stegbügel Volkspartel und der Sozialdemokraten angenom⸗ 
zu halten. . An deſcloiſen bon de Ri 10 = 
Abg. Gra 5 lt 5 änderung beſchloſſen, daß die Dampfer a 
Fürſt ee 8 . wechſelnd von Hamburg und von Bremen ab⸗ 


Namen unter den Aufruf der Induſtriellen und gehen müſſen. 
Landwirthe zu ſetzen. 


werth. In Elſaß⸗Lothringen herrſchten in der tag gehören. Am beſten iſt es, wir lehnen den 
Regierung Allüren, wie ſie auch ſonſt in Deutſch⸗ Aung ab. f 

land vorkämen, und aufs tieffte verhaßt ſelen: Abg. Wallbrecht (ul.): Einig find wir 
Junker⸗Allüren. Mit welch kleinlichen Chikanen alle in dem Beſtreben, dem Handwerker zu helfen. 
die Regierung dort vorgehe, zeige die Beanſtandung Ob das mit dem vorliegenden Antrage geſchieht, 
von Worten wie Ameublement auf Firmen⸗ iſt zweifelhaft; viel kann man ſich jedenfalls 
ſchildern. Die Regierung ſollte ſich folder klein⸗ von dem Antrage nicht verſprechen. Es iſt ein 
lichen Chikanen ſchämen. Dergleichen verbittere Irrthum, anzunehmen, daß heute ſchlechter ge⸗ 
nur die Bevölkerung. Auch ohne den Diktatur⸗ baut wird als früher; das Gegentheil iſt richtig. 
Paragraphen habe die Regierung ja Macht⸗ 
mittel genug, zumal in den alten franzöſiſchen nicht, doch wollen wir für denſelben ſtimmen. 
Geſetzen, wie dem Preßgeſetz. Der jetzige Zu⸗ Miniſter Brefeld: Grundſätzliche Be⸗ 
ſtand jei eine Schmach und Schande für Geſamt⸗ denken gegen den Antrag hat die Regierung 
deutſchland. nicht. Die von der Regierung veranſtaltete Um⸗ 


E. L. Berlin, 4. März. 


Deulſcher Beichstag 
55. eee 4. März, 
2 r. 

Auf der Tages⸗Ordnung ſtehen zunächſt 
Petltionen. Ueber eine ſolche betr. die Aufbeſſ 
rung der Penſionen bereits im Ruheſtand befind⸗ 
licher Beamten beantragt die Kommiſſion Webers 
gang zur Tages⸗Ordnung. Das Haus beſchließt 
demgemäß. 

Ebenfalls debattelos wird eine Petition des 
Vereins der Freundinnen junger Mädchen in 
Heidelberg wegen Regelung des Kellnerinnen⸗ 
weſeus dem Reichskanzler zur Berlckſichtigung 
überwieſen. 

Eine Petition betr. die Mißhandlung eines 
Deutſchen, des Lehrers Roth, in Braſilien und 
die Errichtung neuer Berufskonſulate daſelbſt 
wird hinſichtlich des erſteren Petitums durch 
Uebergang zur Tagesordnung erledigt (wegen be⸗ 
reits darüber ſchwebender Verhandlungen), ſowie 
hinſichtlich des zweiten Petitums dem Reichs⸗ 
Kanzler zur Erwägung überwieſen. 

Endlich liegen noch verſchiedene die Sonn⸗ 
tagsruhe betreffende Petitionen vor. Die Kom⸗ 
miſſion beantragt zum Theil Uebergang zur 
Tages⸗Ordnung, zum Theil Ueberweiſung an den 
Reichskanzler als Material. 

Abg. Lenzmann: Ich will gegen den 
Antrag der Kommiſſion nichts einwenden, ſondern 
nur auf Mißbräuche bei dem Erlaß von Sonn⸗ 
tagsruhe⸗Verordnungen hinweiſen. In Weſtfalen 
hat der Oberpräſident zwei Verordnungen erlaſſen, 

die eine verbietet das Jagen an Sonntagen 
völlig und die andere gebietet das Verhüllen der 
in Schaufenſtern ausgelegten Waaren am ganzen 


ſtändig, ſie liege thatſächlich ganz in den Händen Annahme des Antrages im Reichstage um Ein⸗ 


des Staatsſekretärs Puttkamer würden im Bi ſtehe leider immer noch mit verſchränkten Armen 


g en Lande anerkannt, und die Beamten thäten und den Di Hi Der Kommiſſtongantrag wird angenommen, ſandte Graf von Lerchenfeld von feinem biefigen 
JVV%0%% ; . 
Eee der Provinz. Auch leiſtet es der . Abg. Pachnicke legt kurz dar, der Dikta⸗ ſchaffe ihn überall ab, auch bel den Rechts⸗ chſte Sitzung morgen 11 Uhr. — Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Während wir 


a * bisher auf Grund früherer, zuverläſſig erſchelnen⸗ 


— — — — der Meldungen glaubten, daß der Kaiſer ſich im 
— Grundſatze bereits für die Bewilligung einer 
Geographische Unterricht 

6 in den höheren Schulen. 


Wilddieberei Vorſchub. Uuglücklich iſt auch die 
zweite Vorſchrift. Es wäre doch gut, wenn vom d 
elche aus Einfluß genommen würde, um ſolche 

Erlaſſe zu verhüten. 
} Miniſterialdirektor v. Woedtke legt dar, 
daß das Reichsamt des Innern hierfür nicht zu⸗ 
ſtändig ſei, ſeine Kompetenz erſtrecke ſich nur 
ſoweit, als es ſich um gewerbliche Beſchäftigung 
e 


a Arbei f mache von Bebel angeführte Beſchwerdefälle und nach nommen. . 1 
i . an Verhüllung einem Schlußwort des Abg. Sim on! 8 ſchließt < daß Haus erledigt ſodaun Petitlonen. 

der Schaufenſter an Sonntagen in vielen Landes⸗ die erſte Leſun . (Eine Petition des Direktors Sonntag. in Erg aphie⸗Unter 
teilen alter Gebrauch ſei. 4 

Der Antrag der Kommiſſion wird ſodann 
angenommen. e 

Auf der Tagesordnung ſteht alsdann der 
Antrag (Geſetzentwurf) Charton und Gen. 
betreffend Abänderung des § 2 des Geſetzes von 
1875 über Verwaltung und Verfaſſung von 
Elſaß⸗Lothringen. 

In Verbindung damit wird auch ein gleich⸗ 
artiger Autrag Auer (Soz.) zur Berathung 
geſtellt. 

Abg. Winterer (Elſ.⸗Lothr.) befürwortet 
erſteren Antrag mit wenigen Worten, indem er 
die Zuſtände als unerträgliche kennzeichnet, wie! 

fie ſich in Elſaß⸗Lothringen unter der Herrſcha t 
des Diktatur⸗Paragraphen herausgebildet hätten. 

Abg. Hoef fel (Rp.) tritt ebenfalls für 
den Antrag ein. Es ſei unbegreiflich und werde 

in Elſaß⸗Lothringen nicht veritanden, wie man 
die außerordentlichen Vollmachten, die vielleicht 
anfänglich nöthig geweſen ſeien, heute noch auf⸗ 
recht erhalten könne. Der Diktaturparagraph ſei 
etzt entbehrlich und habe ja auch in den letzten 

5 hren nur noch ſelten angewendet zu werden 
brauchen. Läſtige Ausländer könnten überdies 
ohnehin ausgewieſen werden. Er bitte die Regie⸗ 
rung dringend, den Diktaturparagraphen, der 
zwecklos und nur noch ein angenehmes Agitations⸗ 
mittel für Gegner fei, zu befeitigen. Der Para⸗ 
graph hindere nur die Verſchmelzung Elſaß⸗Loth⸗ 
ringens mit dem Reiche. 

Abg. v. Cuny (utl.): Ich freue mich, da 
die Anträge in ſo ruhiger Weiſe begründet Re 
den find. Wir werden uns freuen, wenn es in [ 
en N . — den re 

aufzuheben. er augenblicklich ſin 
wir nicht in der Lage, den Ynträgen zuzuſtim⸗ 
men. Denn wenn die Regierung, die doch für 
die Sicherheit des Reiches verantwortlich ift, 
glaubt, nicht ohne dieſen Paragraphen auskom⸗ 
men zu können, ſo ſind wir außer Stande, ihr 
die Waffen, die ſie fordert, zu verweigern. Wir Ei 
können dies nicht, weil wir in nationalen Fra⸗ 
gen, dem Auslande gegenüber, Schulter an 
Schulter mit der Regierung gehen wollen. Die 
Wirkung des Paragraphen wird auch übertrie⸗ 
ben, da von ihm ja fo ſelten Gebrauch gemacht 
wird. Ich wiederhole: anch wir ſehnen eine 
Wendung herbel, welche die Aufhebung des 
Par igraphen ermöglicht. 


zweifelt Abg. v. Stu mm die Beſchlußfähigkelt Antrage der Agrörkommiſſton durch Tagesorb⸗ 
nung e 5 


werben ſoll. Man muß den bewegten — a wirthſchaftliche Grundlage, und wenn 
die i 


zu laſſen. 5 
, Die Zählung ergiebt als anweſend nur 133 wo billige Arbeitslöhne werden können. 
Abgeordnete. N a Abg. Graf Kan id (k.) giebt das als 
Dierauf vertagt ſich das Haus. richtig zu; es fragt ſich aber, ob nicht bei kuuf⸗ 
Nächte Sitzung morgen 1 Uhr. tigen Handelsbezlehungen der Flachsbau beſſer 
nt: Poſtvorlage. als bisher gegen ausländische Konkurrenz, na⸗ 
f 5 Uhr. 


— — 


x 


E. L. Berlin, 4. März. zeitigen kurzen Kündi geſchloſſen wer⸗ 


1 pr ſiſcher ndtag. en. Gerade die mit den Spiprobult ſich | | 
5 80 f 2 den. die a — € | en ge, die ſich zwar nur auf die Berliner Schulen be Uns ſcheint es unzweifelhaft, daß mit dleſem 
Pren L machten Erfahrungen beſtätigen das und Franke och einen völl ffen N 8 b 
— u ic hat Die Shkdhntet dien Pe ziehen, aber doch einen völlig zutreffenden Schluß letzten Satze die Rheinprovinz und die Erhaltung 


38. lenar⸗Sitzung vom 4. Mär wohl begriffen und ſeit 1892 nur kurze Verträge 
a 9 12 hr. 6 f 1 „geſchloſſen, ſo namentlich den mit der Schweiz, 


„Zur Beratbung ſteht der Antrag Fellſch garnicht gegen lange Handelsverträge, wenn die übertragen wird, gleichgülti „ob fie die Befähigung den wolle. Denn es iſt d Genüge 
(nde Die a N erſuchen, N l bana Kane 3 geſichert ſei. Ihre dazu beſitzen oder nicht. Bas Nebenfach I 575 kannt, wie ſehr ſchon bisher die Mdeluprobiang 
daß dan face e 0 0 10 Fr en wist ab . 1 5 Bet, ‚fee Die Tal, fit jeden gut. Dazu kommt der ſchlimme Um⸗ weit ehende Opfer für die Erhaltung ihrer Na⸗ 

ba eln Geſetze uhſchaft 1 „ Tarif⸗ 
vorgelegt werde, durch welchen die Ausübung! Verträge mit uns ſchließen werden. Hat auch mehreren Klaſſengenerationen nacheinander zu er⸗ gebracht hat; audererſeits zweifeln wir keinen 
des Baugewerbes von dem Nachweiſe der Be⸗ die Landwirthſchaft kein Intereſſe au Handels⸗ theilen hat, fondern ein fortwährender Wechſel Augenblick, daß, wenn Herr v. Miquel Landes 
fähigung zum ſelbſtſtändigen Belrlebe abhängig berträgen, jo wünscht fie doch ſolche im Intereſſe ap. 
gemacht wird. ber Inbufteie; fie wünscht für ich den ein⸗ die dem geographiſchen Unterricht zugewieſen iſt, Finanzminister ihm zumuthen wollte, die Mittel 

Der Antragſteller begründet in längerer beimiſchen Markt, auf dem die Induſtrie eine ; 1 

m ; ö Bedeutung hat. (Bravo!) 
Ausführung feinen Antrag und verweiſt nament⸗ große 


Unfallsgefahren im Baugewerbe hängt mit dem hetzen 2) Nun, ich ziehe den Ausdruck zurück; Anſtaltslelter die Augen aufhält, und darf nicht heit, wie das Siebengebirge, zu Steuerzwecken 


nei der „nakionaleu Frage“ einen ſchlechten h \ 
mangelhafter Kenntniß der Konftenktionsfehre und lehnen. Redner trägt ſeine Wünſche in Bezug Schulen feit den berühmten Reformen kranken punkte zu genießen, jedem Beſucher einen Steuer⸗ 


Frankreich erobern. (Heſterkeit.) Meine Freunde 
A entſchleden für die vorliegenden Anträge 
eintreten. l 
. Abg. v. Stu m m (Rp.) erklärt, ſein Irak: 
tionsgenoſſe Hoeffel habe nur für ſeine Perſon 
ſprochen, im Uebrigen ſtehe die Rechte auf dem 
tandpunkte von Cuny's. So lange die Regle⸗ 
rung ſolche Vollmachten zu brauchen glaube, 
könne man fie ihr nicht vorenthalten. Auch feine 
Freunde würden ſich aber ſehr freuen, wenn hierin 
eine Wendung einträte. 
Abg. v. Hompeſch (3.): Ich will auf die 
Materie ſelbſt nicht näher eingehen, ſondern nur 
erklären: für die Aufhebung des Diktatur⸗Para⸗ 
graphen in Elſaß⸗Lothringen ſind meine Freunde 
ets eingetreten und ſie werden dies auch 
falke en ar g 
ebel (Soz.), für die Anträge, 
meint: Jetzt lebe ja in Rlaß Lothringen ſchon leiteten Bauten nicht gerade am beſten überwacht heute don zu binden oder deren Aenderung aber wohl noch etwas auf ſich warten laſſen. 
die zweite Generation. Dieſelbe deuke garnicht i ho heute 44 Ausſicht zu nehmen, dazu könn 
daran, daß Elſaß⸗Lothringen jemals nicht zu 5 * 
Deutſchland gehören ſollte. Wenn dort eine 25 
Regierung noch jetzt, nach 27 Jahren, uicht ohne I 
Diktatur auskommen könne, ſo fei ſie eben nichts Anträge berhandelu, die eigentlich vor: zen rich- auf 


Perlen verlieren Tönnte, 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 5. März. Ein Angeſtellter des 
hieſigen Konſum⸗ und Sparvereins, der 18jährige 


junge Mann war mit einem Betrage von 
5627,35 Mark fortgeſchickt worden, um elne 
Rechnung bel der Firma Schindler u. Mützell zu 
begleichen, er hat es jedoch vorgezogen, mit den 


r ——— — — 


g Am Minſſtertiſche Brefeld und Kommiſſarten. auf 24ſtündige Kündigung. Uebrigens ſei er it die Zahl von Lehrern, denen dieſer Unterricht haltung einer Naturſchönheit kein Geld aufwen⸗ | 


ſpäteren Bewohner eines ſolchen Gebäudes. land nicht auf eine Bindung des Getreidezolles zu überlaſſen, f „von der Sexta bis zur Quarta mit Rückſicht auf dieſes Iutereſſe ſowis 
Unzweckmäßige Anlagen in einem Wohngebäude eingeht? Das Schauspiel hätten Sie ebenſo er⸗ und von der Untertertia bis zur Unterſekunda. ferner darauf, daß der Ankauf nicht zu 


e f auch viel verderben könne, iſt allerdings vorhanden, zuſammenzubringen. Wir trauen auch dem 
füllen ſollte. Auch die außerordentliche Höhe der beiden Seiten zu hetzen. (Unruhe. Rickert ruft: kann aber doch wohl beſeitigt werden, wenn der Finanzminister nicht zu, daß er eine Naturſchön⸗ 


Befähigungsmaugel der heutigen Bau- Unter⸗ ftehe aber ſonſt auch dem Herrn Rickert zur von der Erfüllung der Forderung abſchrecken. auszunutzen gedenkt. Wo wäre der hartherzige 
nehmer zuſammen. Es ſteht amtlich feſt, daß Verfügung. Bei einem zu niedrigen Getreidezoll Die Schrift Ins in ſehr dankenswerther Weiſe Steuererprefier, der für die Berechtigung, das 
Wunde offen, an der die höheren Gebirge zu betreten und die einzelnen Ausſichts⸗ 


Grazie ertragen und wollen nicht mit büreaun⸗ 
kratiſchem Schema behandelt werden. Es wäre 
jämmerlich, wenn wegen folder äußerlichen Be. 
denken unſer Vaterland eine ſeiner ſchönſten 


—— ů ů nz 


Handlungsgehülfe Otto Brüſewitz, iſt ſeik 
geſtern Vormittag ſpurlos verſchwunden. Der 


Gelde durchzubreunen. Die Rechnung en 
hielt die Geſchüftsſtelle des Vereins durch di 11 


| 


Feine 


— ——ͤ— — — — — 


A 


3 


nämlich Waſſerdampf in der Luft vorhanden, und 


E 


1 


Poſt zugeſandt. Auf die Ergreifung des De 
fraudanien und Wlederherbeiſchaffung des unter⸗ 
ſchlagenen Geldes iſt eine Belohnung von 
150 Mark ausgeſetzt worden. Die veruntreute 
Summe beſteht bis auf einen kleinen Reſt aus 
tergelb und zwar aus drei Tauſendmark⸗ 
ſcheinen und 26 Hundertmarkſcheinen. 

* Dem Friſeur Lieſe, Zabelsborferſtr. 39, 
wurden in vorletzter Nacht zwei Raſirmeſſer, 
eine ſilberne Taſchenuhr, ein goldener Ring und 
ein Portemonnaie mit 21 Mark Inhalt ge⸗ 
ſtohlen. 

— Mecklenburg⸗Strelitzſche Hy⸗ 
nothetenbauf Wie aus dem Inſeraten⸗ 
zheile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden 
Die am 1. April cr. fälligen Pfandbrief⸗Koupons 
bal vom 15. März cr. ab koſteulos ein⸗ 
ge 

— Die Meckleuburg⸗Strelitzſche 
Hypothekenbank zu Neuſtrelitz und 
Berlin überſendet uns ihren Geſchäfts bericht 
pro 1897 und ſtellt von demſelben laut Juſerat 
in unſerer hentigen Nummer jedem Pfandbrief- 
Beſitzer ein Exemplar koſtenlos zur Verfügung. 

— Die geſtrige Vorſtellung im Stadt» 
theater zum Benefiz für Frl. v. Anderſen 
fand vor faſt völlig ausverkauftem Hauſe ſtatt 
und der beliebten Künſtlerin wurden prächtige 
Blumenſpenden dargebracht. Die Aufführung 
von „Tannhäuser“ in der bekannten Beſetzung 
fand lebhaften Beifall. 

— Beim Beginn des Frühlings iſt der 
ſchlimmſte Feind, dem die junge Pflanzenwelt 
ausgeſetzt iſt, der Nachtfroſt. Winzer und 
Obſtzüchter ſcheuen nicht die Mühe, wenn ein 
Nachtfroſt zu erwarten iſt, die ganze Nacht hin⸗ 
durch bei ihren Pflanzen zu wachen und durch 
Anzünden von naſſem Laub und dgl. ſtarken 
Rauch hervorzurufen, weil dieſer ſich wie ein 
ſchützendes Tuch auf die Pflanzen legt und das 
Erfrleren hindert. Wenn dennoch ſo häufig die 
nächtliche Kälte großen Schaden anrichtet, ſo 
liegt es daran, daß die Leute das Eintreten 
elnes Nachtfroſtes nicht erwarten, daß ſie eben 
nicht in der Lage find, richtige Prognoſen für 
das Eutſtehen eines Nachtfroſtes aufzuſtellen; 
und doch iſt es gar nicht ſchwer, ſolche Vorher⸗ 


Mannes von dem idealen Ziele der Loge Jo Hauptſaal zu, wo großes Unglück hätte enrſtehen Weizen 175,00 Di 182,00, Hafer 130,00 bis 759 90 März. Day Befinden der Nr 
überzeugt, daß fie: darauf beſteht, auch abr nnen. Eine beherzte Junge Dame, ter 131,00, ſarioffeln 80,00 518 DK Mark. fprinzeſſin Stefanie beſpert ſich fortdauernd. Die Ef 
Schwiegerſohn müſſe Freimaurer werden. Dieſer des Kommerzienraths Dilthen, ſprang, der eigenen er — Temperatur iſt geſunken, nur Huſten und 
befolgt auch den ſchwirgermütterlichen Rath und Gefahr nicht achtend, auf einen Tiſch, griff tofigleit halten noch an. . 
tritt in Berlin in eine Loge ein; freilich ſteht muthig in die brennenden Draperien hinein, riß Präſident Faure beauftragte den hieſigen 
dieſelbe dem Freimaurerthum fern, denn es iſt dieſe herunter und wandte dadurch großes Un⸗ franzöſiſchen Botſchafter, ihm täglich telegraphiſch 
eine Loge separé in einem Vergnügungslokal, heil ab. Bericht zu ſenden über das Befinden der Kron⸗ 
wo ſtatt der „Brüder“ flotte Damen verkehren. Köln, 4. März. Zu dem Häuſereinſturz prinzeſſin und der Prinzeſſin Kleme ntine von 
Wird durch das Treiben dieſer Pſeudo⸗ wird noch gemeldet, daß der Bauunternehmer Koburg. 2 ; 
Logenbrüder ſchon eine überaus heitere Olbertz, fowie der Bauleiter Schmitz heute ver⸗ Nach der heute erfolgten Rückkehr des Kalſers 
Stimmung geſchaffen, jo hat Laufs zur Er⸗ haftet wurden, nachdem die Unkerſuchung die be⸗ aus Peſt wurde Graf Goluchowski ſofort in 
höhung der draſtiſchen Wirkung doch noch einen deuklichſten Verſtöße gegen die Baukunſt ergeben Audienz empfangen. Nach der Audienz 3 — 
tolleren Einfall in Bereitſchaft. Er läßt eine alte hat. Um die noch unter den Trümmern befind⸗ Graf Goluchowski längere Zeit mit dem 

8, eine Eulalia, die ſich lichen Leichen bergen zu können, wird heute Nach⸗ Ferdinand von Bulgarien. 
angeblich wegen ſeiner Treuloſigkeit das Leben mittag durch die Feuerwehr der Dachstuhl des Paris, 4. März. Der Kolonel Henry, der 
genommen, wieder in Aktion treten und zwar iſt eingeſtürzten Hauſes in Brand geſetzt werden und ſich noch geſtern Mittag nicht mit Oberst 
es Mutter Habelmann ſelbſt, welche mit dleſer einzelne Giebelmauern werden umgeriſſen werden. Picquart ſchlagen wollte, hat ſich Abends plötzlich 
alten Liebe ihren Ehemann immer wieder in Alsdann ſoll mit den Aufräumungsarbeiten be⸗ eines Beſſeren beſonnen. Er hat an zwei ſeiner 
Schrecken ſetzt, und der Schwiegerſohn treibt es gonnen werden, ſodaß die Bergung der Leichen Freunde, den Lieutenant⸗Kolonel Pares und den 
noch toller, indem er ſogar eine angebliche erſt in einigen Tagen erfolgen kaun. Alle Lientenant⸗Kolonel Boiſſonnet folgenden Brief . 
Tochter des Alten auf der Bildfläche erſcheinen anderen Verſuche, zu den Leichen zu gelangen, gerichtet: „Ich habe heute Morgen zwei Freunde 
läßt, welche von einem Freunde, dem Agenten hatte die Stagtsanwaltſchaft unterſagt wegen der des Kolonel Picquart empfangen. Ich habe 
Fiſcher, geſpielt werden muß. Verlegenheiten zu großen Gefahr, neue Menſchenleben aufs dieſen Herren eine Note übergeben, worin ich die 


und Verwechſelun Tollheiten über Tollheiten Spiel zu ſetzen. Bedingungen mittheilte, unter denen ich zu 
chſelungen, Tolheiten ü 90 BIP HERR, einem Renkontre bereit ſei. Ohne daß ich meine 


Meinung über die Sache ſelbſt geändert hätte, 
entſchließe ich mich, die Genugthuung, die ich 
aus Gründen, die Niemandem entgangen fein 
können, vertagen wollte, ſchon jetzt zu gewähren, 
und bitte Sie, mir die Freundſchaft zu erwelſen, 
ſich mit den Herren Ranc und Gaſt in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen.“ Die beiden Sekundanten 
Heurys machten ſich noch geſtern Abend auf den 
Weg, um Ranc und Gaſt aufzuſuchen, konnten 
aber weder den Einen noch den Anderen an⸗ 
treffen, worüber ſie abermals ein Protokoll auf⸗ 
ſetzten. Das Duell dürfte nun wahrſcheinlich 
morgen ſtattfinden. Daneben bemüht ſich immer 
noch Graf Eſterhazy, von Picguart Genugthuung 
im Zweikampfe zu erhalten. Er kann ſich aller⸗ 
dings ſelbſt ſagen, daß Oberſt Picquart ſich mit 
ihm ſicherlich nicht ſchlagen wird. Eſterhazy hat 
den Lleutenant⸗Kolonel Bergouingnan und den 
Kommandanten de Sainte Marie du Nozet er⸗ 
ſucht, Picquart ſeine Forderung zu überbringen. 
Die beiden Offiziere hatten erfahren, daß Oberſi 
Henry das Dnell abgelehnt hatte, und unters 


. Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 3. März gezahlt loks 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 
Network: Roggen —,— Mark, Weizen 
220,45 Mark. 
Liverposl: Roggen —— Mark, Weizen 
er ® z Pr 
a: Roggen 157,10 Mark, eizen 
211,55 Mark. 
Pie: Roggen 15500 Mark, Weizen 
203,00 Mark. 


ee — 
Magdeburg, 4. März. Zucker. Koru⸗ 
pie exkl. 88 Proz. Mendement 10,10—10,30. 
achprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,45 bis 
7,85. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 28,25 bis —,.—. 
Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis ——. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23.12 ½ bis 23,50. Gem. 
Melis I. nut Faß 22,75 bis —,.—. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. * 
Hamburg per März 9,30 bez., 9,32 B., per 
April 9,35 bez. u. B., per ai 9,42½ G., 
9,45 B., per Juni 9,47 ½ G., 9,52 ½ B., per 
Oktober⸗Dezember 9,45 G., 9,50 B. Ruhig. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 160 000 
Zentner. 9 N 
Wetter: Schön. 
Hamburg, 4. März, Mer. 11 Uhr. 
NRaffee. ermittagsbericht.) Good aperage 
Santos per März 30,00 G., per Mai 30,25 


Heiterkeit zu erhalten. Daß Herr Picha als Dritt BE 
⸗Meiſter vom Stuhl“ alle Minen feiner oft bes von Wilh. W u Co., 
Bde ne 2. eh, f. elt e e en Bern, 
giebiger Weiſe, daß ihm ſtürmiſcher Beifall zu . 5 
Tbell wurde. Nicht minder verſtand es Herr fie ei „ — 5 N 
Schumacher als wirklicher „Logenbruder“ = ei eig ö 
— er ſpielt nämlich einen Vogenſchlleßer — eine Geſchäft nahm einen flotten Verlauf, ohne ſich zu 
wirkſame Komit zu entwickeln. Der Schwieger⸗ überſtürzen. Für Aothklee und Wundklee blieb 
ſohn Habelmann's fand in Herrn Kirchner 5 a ren feſt, naar a 3 aus G., ver September 31,00 G., ber Dezember 
Iuftige Vertretung und Herr Kienſcherf„eun nuch nicht 1 niebrigen ver — ene (31,50 ©, 
agirte während zweier Akte als Dame auf der i e ö — a Hamburg, 4. März, Merm. 11 Ahr. 
Bühne umher, daß es eine Luft war; beſonders = 2 ieh re 2 - ne Buder (Mormittsgsberiht.) Müben⸗Nohzucker 
feine „Näbproben“ im letzten Akt erzeugten leb⸗ fon. n sub die Paß Pay Aare 9 rüſern 1. Prehn Basis 88 51. Rendement neue 
hafte Heiterkeit. Auch die Damenrollen lagen 5 9 m 1 90 — un Uſance, frei an Bord Hamburg per März 
in beiten Händen, Fräulein Kroſchar als er — dwirth engliſchem ben 2 — 5 9,25, per April 9,32 ½, per Mai 9,42 ½, ver 
Frau Habelmann, Fräulein Staehler als — ua — — e ir S ni 1a ’ 925 Juli 9,55, per Auguſt 9,65, per Oktober 9,45. 
deren Tochter, Fräulein Biſchof als junge F een RER CC Ruhig, 

2 1 N) 
Frau. und Friul Ju ſe als Köchin griffen] wenn diese auch durchaus nicht ſchlank bewilligt Baummolle 33.50. ah ‚ Petroleum 5,40 ®. 


flott in das Enſemble ein und ſelbſt die klei⸗ 
neren giollen hatten augemeſſene Beſetzung gefunden, | wurden, war die Tendenz doch recht feſt. Wien, 4. März. Getreidemar kt. 


Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 5 7 j 
fagungen zu machen und ſich dadurch vor Ware mit gavanticter Reinheit und Keimkraft ver Frueh. Sim , 70 L. Mals per 11 kürzen, Gfterhun, ir ee eben 
ſchwerem Schaden zu ſchützen. Zu jeder Zeit ift — pro 50 Kilo Rethklee inländiſcher, frei von Junf 5,64 G., 5,65 B. Hafer per Frühlahr noch bie Priorität verlangt hatten, dürfte ſich 


amerikaniſchem, franzböſiſchem und italieniſchem 587 G., 6,89 B. 

Klee, mittelfein und fein 35—47 Mark, hochfein Belt, 4. März, Vorm. 11 uhr. Pro⸗ 
und extrafein —,—, amerikaniſcher extrafein dukten markt. Weizen loko matt, per 
32'134, Weißklee 37-58, dochfein und Frühjahr 11,94 G., 11,96 B., per September 
egtrafein —,—, ſchwediſch Klee 45-57, Wund. 9,06 G., 9,07 B. Roggen per Frühjahr 8,53 G. 
klee 38—49, Gelbklee 12—17, Inkarnatklee 19 8,55 B. Hafer per Frühjahr 6,52 G., 6,54 B. 


bis 21, echten Steinklee 18—19; Esparſette “ 
einſchürige 16—17, zweiſchürige 17-18; Luzerne, che a a on 
provencer 57—61, ungariſche 51—55, norbitalies Havre, Pi "März, Born 10 Uhr 20 
niſche 4752; Thimathee, estrafein ſächſiſcher Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
2425, pochfein 21-227, fein 18.20 ; mann, Ziegler & Go.) Kaffee Good average 
engliſches Raigras, Originalſaat 14--15, deutſche, Santos per März 36,50, per Mai 37,00, per 
ganz reine. Saat 12,90 —18,50 ſalieniſches September 37,75. Nubig. A 

Raigras, Originalſaat 15—16, deutſche 13,50 Glasgeiv, 4. März, Vorm. 11 Uhr 


bis 14,50; franzöſiſches Raigras 45—50; ; 
Knaulgras "43-49; Schafſchwingel 22—25; 1 ne . 4. Fel. Bier ae er 


Wieſenſchwingel 25—29; Seradella 1897er Ernie | I — 
12—13; Lupinen gelbe, blaue, weiße; Wien, —T....ñxß0!³)8 


Peluſchken, Erbſen und Bohnen in beſter Saat⸗ 5 i * ü 
Untbe gu’ Icheneniligen"Kagehprelen.: Telegraphiſche Depeſchen. der nach dem Quirinal zurück und zeigte ſich 


17 Berlin, 4. März. Der „Germania“ zus der jubelnden Bevölkerung auf dem Balkon. 
Mrd cl. nüchſter Bericht erſcheint . folge wird der Kaiſer zur Feier der flberten London, 4. März. „Daily Telegraph“ ber 
a Hochzeit des gothaiſchen Herzogspaares in Gotha 
—.!.!!.!.TfTTTF———äĩ̃ ä— d elntteffen. Bei der nahen Verwandtſchaft der 
2 Kr herzoglichen Familie mit dem ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
Börſen⸗Berichte. dase it es aict Dee dc ‚der Zar 
„ Lund mehrere Gro en der Feier beiwohnen. 
2 000 V 
Am 4. März wurde für inkändiſches Ge⸗ Peking wird der Ankunft des Prinzen Heinrich 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: in Wuſung ungefähr am 21. März entgegenge⸗ 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen ſeben. Nach einem eintägigen Aufenthalt wird 
136,00 bis 139,00, Weizen 187,00 bis 189,00, die Reiſe nach Kiaotſchau forigeſetzt. Der Vizekönig 
Gerfte 145,00 bis 160,00, Hafer 136,00 bis von Nanking und der Gouverneur von Kiangſu 
141,00 Mark. ſind beordert, den Prinzen zu empfangen. 
Stettin: Roggen 130,00 bis 138,00 Mark, — Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten⸗ 
Weizen 182,00 bis 186,00 Mark, Gerſte 139,00 hauſes hat heute die Erhöhung des Dispoſſitionsfonds 
bis 146,00, Hafer 185,00 bis 142,00, des Eiſenbahnminiſters von 20 auf 50 Millio⸗ 
Platz Anklam: Roggen 135,00 His 137,00, nen Dark beſchloſſen. 


l 35, — Im preußischen Abgeordneten auſe theilte 
an Be 00 50 eee Graf Schwerin heute mit, daß Fürs Bismarck 


8 135,00 bis 138,00, Ihn beauftragt habe, feinen Namen unter den 
Weben 178,00 sis. 195.00, Berfte 135,00 bis Wahlaufruf der Industriellen und Landwirthe 


nun auch nicht mit Picquart ſchlagen. Jetzt, 
wo Henry ſich ſchlägt, wird Eſterhazy ſich natür⸗ 
lich auch ſchlagen wollen. Freilich wird er keine 
Gelegenheit haben, ſeinen ſogenannten Ver⸗ 
leumder auf dem Terrain eines Duellplatzes zu 
treffen, den vor dem Richter zu treffen er ſelt⸗ 
ſamerweiſe ablehnt. 

Rom, 4. März. Anläßlich der 50 jährigen 
Jubelfeier der Errichtung der Verfaſſung iſt 
ganz Rom feſtlich geſchmückt. Aus den Bros 
vinzen ſind zahlreiche Deputationen mit Fahnen 
erſchienen; durch die Straßen wogen große 
Volksmaſſen. Um 8 Uhr Morgens ertönte 
eſtgeläute vom Kapitol und um 9 Uhr 

gab ſich der König zu Pferde mit dem Grafen 
von Turin zur Truppenrevue. Die Königin 
wohnte dem militäriſchen Schauſpiel zu Wagen 
bei. Nach Schluß der Revue kehrte das Königs⸗ 


Literatur. 


Gewerbeordnung für das Deutſche 
Reich mit dem neuen Innungs⸗ und Hand⸗ 
werkergeſetze. Breslau bei Kern's Verlag. Preis 
7 


0 ® 
ſchaftlicher Berechnungen für jeden Feuchtigkelts⸗ Für jeden Handwerker, ſei er Mitglied 
‚ei der Luft angegeben iſt, bei welcher einer Innung oder nicht, iſt es unerläßlich, ſich 
emperatur für den betreffenden Feuchtigkeits- mit dem Juhalt der neuen gesetzlichen Vor⸗ 
ab Thau fällt. In nun der Dampfgehalt der ſchriften rechtzeitig bekannt zu machen. Wir 
uft derartig, daß der Taupunkt unter Null können hierzu eine ſoeben erſchienene Ausgabe der 
Bin, es e 1 ganzen Gewerbeordnung, von welcher das neue 
egt, ſo iſt mi erheit ein? roſt zu er⸗ j 
Marta, Der Sof die, 977 Winzer, ‚de Geſetz einen Theil bildet, beſtens Er 
umengärtuer bran alfo nur beim Optiker äftion, Lehrbuch der da 
ein Hygrometer und beim Buchhändler eine Thau⸗ zum 9 —— 
punkttabelle zu kaufen. Beides iſt nicht theuer. lage. Wien bei Hartleben. Elegant gebunden 
Dann lleſt er jeden Abend den Feuchtigkeitsgrad 2 Mark. Wirklich ein praktiſches Buch, wohl zu 
ab, ſieht in der Tabelle nach, ob der zu dieſem empfehlen. 22 
Feuchtigkeitsgrad gehörige Thaupunkt unter Null Schillers Werke, herausgegeben von Prof. 
Grad liegt, und wenn dies der Fall iſt, ſo wer⸗ Dr. Ludwig Bellermann, in 14 Bänden. Verlag 
den Vorbereitungen zur Bekämpfung des Nachts des Bibliographiſchen Inſtituts in Leipzig. Preis 
En getroffen. Die Mühe, welche durch die jeder Band elegant gedunden 2 Mark. 
rognoſenaufſtellung verurſacht wird, iſt ſo ge⸗ Dieſe Ausgabe ift unftreitig gegenwärtig die 
ring, und man kaun dadurch ſo großen Schaden peſte und vollſtändigſte von Schllers Werken. 
vermelden, daß jeder Jutereſſenk das einfache Wir finden in dieſer Ausgabe einen ſehr gewandt 
Verfahren auwenden ſollte. geiögriebenen, durch Wärme und Friſche in der 
e arſtellung anſprechenden Lebensabriß des 
Dichters, begleitet von einem trefflich aus⸗ 
geführten Portrait Schillers und einer Probe 
ſeiner Handſchrift; jedem größern Werke, ebenſo 
jeder Gruppe kleinerer Schriften geht eine vor⸗ 
nach 3 . — 3 Fey 
die Pe gt merkungen unter dem e geben die zum Ver⸗ 
Hatte, das Theater bei geräumtem Orcheſter bis ſtändniß ſchwieriger tellen nöthigen Er⸗ 
zum letzten Platz zu füllen, ſelbſt die Stehplätze läuterungen, und an den Schluß der einzelnen 
waren vergriffen und der warme Gurpfang, Bände find ſtets Anmerkungen literarhiſtoriſcher 
welcher dem Benefizianten bei ſeinem erſten Auf⸗ wie überhaupt mehr wiſſenſchaftlicher Literatur 
tritt zu Theil wurde, die Blumenſpenden und ſowie überſichtliche Lesartenverzeichniſſe verwieſen. 
andere Geſchenke, welche ihm im Laufe des Die äußere Ausſtattung iſt als vorzüglich zu 
Abends überreicht wurden, bewieſen am beſten, bezeichnen: Papier, Druck, Einband, alles ift 


es giebt ſehr einfache und wohlfeile Inſtrumente 
— man nennt ſie Hygrometer —, welche an⸗ 
geben, wie viel Feuchtigkeit in der Luft enthalten 
ſt. Dann giebt es Tabellen, in denen auf 
Grund ſorgfältiger Beobachtungen und wiſſen⸗ 


Bellevne⸗Theater. 
Zum erſten Male: „Die Logenbrüder'. 


Das Benefiz für Hermann Picha! 
— Das war geſtern die Parole, welche genügt 


K 
ſigen Südbahnhofes erſchoß der Oberſt und Res, 
gimentskommandeur Czeraſſimenko nach einem 
kurzen Wortwechſel ſeinen eigenen Bruder. Der 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 5. März. 
Kühl, zeitweiſe aufklarend, vorwiegend trübe 


bei ſchwachen nördlichen Winden, keine erheblichen 
Niederſchläge. 


welch großer Beliebtheit ſich Herr Picha hier von gleicher Güte. Die erſten 8 Bände ent⸗ 
erfrent. Das Haus war in behaglichſter Stim⸗ halten die bekannten, alle Deutſchen inter⸗ 143,00, Hafer 135,00 — 146,00 Mark. zu J ithelmshafen 4 Mürz. Der Kaiser it FFT 
mung und es war kein Wunder, deun auch die eſſirenden Schriften und find: beſonders zu er Platz Stolp: Noggen 128,00 bis 136,00, heute Morgen 7 Uhr auf dern Miet Kurfürſt Waſſerſtand. 


Novität „Die Logenbrüder“ trug dazu bei, dieſe halten, die letzten 6 Bände enthalten die für 
Stimmung zu erhalten, es wurde gelacht wie den beſonderen Literaturfreund wichtigen Sachen. 
ſelten und dieſe Heiterkeit verlor ſich ſelbſt in den Wir wünſchen der trefflichen Ausgabe eine weite 
Pauſen nicht. Als ſich Karl Laufs mit ſeinem Verbreitung. [25] 
„Tollen Einfall“ jo vortheilhaft als Schwank⸗ 3 Ser 
2 er ur eher 2 05 55 SCF 
eine große humoriſtiſche Begabung bewährte, 8 
mußte man den weiteren Gaben ſeiner Muſe mit Vermiſchte Nachrichten. 
Intereſſe entgegenſehen und auch die in Gemein⸗ — Ueber eine muthige That, die jetzt erſt 
ſchaft mit Kurt Kraatz (als Mitverfaffer der bekannt wird, berichtet der „Feuerwehrmann“, 
„Bockſprünge“ bekannt) verfaßten „Logenbrüder“ die Zeitſchrift des Feuerwehrverbandes der 
beweijen, daß Laufs noch Vorrath von „tollen Rheinprovinz. In Rheydt war jüngft ein Bazar 
Einfällen“ hat. Der Fabrikant Habelmann iſt veranſtaltet worden zum Beſten der inneren 
mit feiner „Karoline“ lange Jahre glücklich ver⸗ Ausſtattung der Induſtrieſchule. An einem 
irathet, aber auch er ſehnt ſich an einigen Nachmittag, als 300 bis 400 Perſonen im Bazar 
gen nach den vollen Humpen des Stamm- anweſend waren, kam eine der als Italienerin⸗ 
tiſches mit der fivelen Skatgeſellſchaft und um nen verkleideten Verkäuferinnen mit etwa 80 
ſich von feiner Ehefrau für ſolche Abende Ges gasgefüllten rothen Gummiballons im orientali⸗ 
neralurlaub zu ſichern, hatte er derſelben bald ſchen Café dem Kronleuchter zu nahe. Mit 
nach feiner Verheirathung vorgeredet, er ſei heftigem Knall explodirten die Ballous und 
reimaurer und mit der Zeit hatte er ſeine ſetzten die Draperien ſofort in Brand. Durch 
en jo ſpielen laſſen, daß er bis zum den Ruf „Feuer“ entitand eine Panik; Alles 
„Meiſter vom Stuhl“ avancirt war. Mutter] drängte nach den Ausgängen. Raſend ſchnell 
Habelmann iſt durch die Erzählungen ihres lief das Feuer an den Draperien entlang dem 


Weizen 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 0 
1600 20 136,00 bis 142,00, Rantffein nd Wilhelm“ nach Bremerhafen abge⸗ 
36,00 bis 40, ar Bremerhafen, 4. März. Der Panzer 
Stolp: Roggen 128,00 bis 138,00, Weizen „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ mit dem Kaiſer 
185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 145,00, [an Bord it heute Vormittag hier eingelaufen 
8 ra bis 142,00, Kartoffeln 28,00 bis 5 mit dem 5 n Mir vor 
X ark. nker gegangen. Die Stadt eſtlich geſchmückt. 
Naungard: Roggen 130,00 bis 132,00, Bremen, 4. März. Der Kaſſer traf heute 
Weizen 185,00 bis 187,00, Gerſte 145,00 bis Nachmittag 3 Uhr von Bremerhafen mittelſt 
150 00, Hafer 128,00 bis 140,00, Kartoffeln Satonzuges hier ein und begab ſich ſofort nach 
36,00 Mark. „„dem Rathskeller in Begleitung der beiden Bürger⸗ 
Kolberg: Roggen 125,00 bis 1835,00, meiſter, des Oberſten von Barton, des Ober⸗ 
Weizen 185,00 bis —,—, Gerſte —.—. bis Baudirektors Franzius und mehrerer Senatoren, 
mg“ Safer, En bis —,—, Kartoffeln 41,00 e 8 ha a nt von 
8 46, ar leſſen, Generalarzt Dr. Leuthold, r. von 
Platz Greifswald: Roggen 135,00, Weizen] Senden⸗Bibran, Flügeladjutant Mackenſen und 
179,00 bis 183,00, Gerſte 132,00 bis 133,00, Major Frhr. von Berg. Im Rathskeller wurde 
Hafer 135,00 Mart. ein kaltes Frühſtück eingenommen. Der Kaijer 
Stralſund: Roggen 125,00 bis 135,00, unterhielt ſich ſehr lebhaft mit der Tafelrunde; 
Weizen 181,00 bis 182,00, Gerſte 130,00 bis] mehrmals wurde die Flottenvorlage r 
145,00, Hafer 133,00 bis 142,50, Saatweizen| Beim Betreten des Rathskellers ſagte der Kaiſer: 
195,00, Kartoffeln 35,00 bis 40,00 Mark. „Das iſt eine vorzügliche Ecke zum Kneipen!“ 
Neuſtettin: Roggen 125,00 bis 129,00, [um 5 Uhr fährt der Kaiſer wieder fort. 


Am 3. März. Elbe bei Auſſig ＋ 1,50 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,80 Meter. 
— Elbe bel Magdeburg + 2.60 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 2.10 Meter. — 
Oder bei Ratiber + 1,90 Meter. — Oder bei 
Dreslau Oberpegel +: 5,20 Meter, Unter⸗ 
petzel + 0,90 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 2,44 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,92 Meter. — Warthe bei Peſen + 2,44 
Meter. — Am 2. März: Netze bel Ui 
＋. 1,31 Meter. 


9 
Fonlard⸗Seide 95 pn. 
bis Mk. 5.85 per Meter — japaneſiſche, chinefiſche etc. 
in den neueſten Deſſins und Farben, ſowle ſchwarze, 
weiße und farbige Henneberg⸗Seide von 78 Pig. 
bis Mk. 18.65 p. Met. — in den modernſten Ge⸗ 
weben, Farben und Deſſins. An Private porto- 
und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 
G.Henneberg’s Seidenfabriken (k.k. Hof.) Zürich. 
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Erzählung von Emilie Heinrichs. 
(4) Nachdruck verboten. 


es Dir — ſouſt And wir geſchiedene Leute.“ 

„Na ja, was iſt denn fo Schlimmes dabei? Ich 
wollte auch nur von 
Geld befigt und bei feinem Alter nicht lange 
wen a 8 

2 abel ein widerlicher Geizhals — es 
hieße Eliſabeth zur Hölle verdammen, Vater!“ 

„Eine kluge Frau, meint Deine Mutter, könne 
einen Drachen zähmen und Elifadeth iſt klug 


zen —.— 

„u was hülfe es augenblicklich?“ fragte 
Ernft düſter. „Ach nein, Bater, das arme Mäd⸗ 
den würde ganz zwecklos geopfert, da Pelzer 
keinen Heller für unſere Rettung hergeben würde. 
— mir noch acht Tage Galgenfriſt 
egeben. 

„Geld würde der alte Pelzer freilich nicht 
herleihen,« perſetzte der Vater Seife und eifrig, 

aber Bürgſchaft leiſten, das wäre eine unſerer 
Heirathsbedingungen und gegen ſichere Bürgſchaft 
iſt Geld genug zu bekomnten.“ 

Weiland, Vater und Sohn, waren im gewöhn⸗ 
lichen Leben ganz brave Menſchen, aber die Noth 
zwingt leider nur gar zu häufig zu Mitteln, 
welche die ſtrenge Moral verdammen muß, bei 
der großen Menge jedoch als Unrecht durchaus 
nicht in Betracht kommt. Dergleichen wird als⸗ 
daun Lebensklugheit oder Geſchäft genannt. 

Die Noth war da, rieſengroß, keine Ein⸗ 
chränkung mehr möglich, da es am Nothwendig⸗ 

en ſchon fehlte. Und 

noch, ſich am Str 
Waſſer halten zu 
Sprichwort: kommt Zeit, kommt Rath — allen⸗ 
A ein Wunder zu feiner Rettung. 


ohhalm einer Galgenfriſt über 


Polizei⸗Verordnung, 


betreffend die nicht fabrikmäßige Herftellung| 


und die Verwendung von Acetylen. 


Auf Grund des $ 137 des Gesetzes über die allge⸗ 
br Laudesverwaltung u. f. w. wird für den Umfang 
Verordnung erlaſſen. 


Wer außer im fabrikmäßigen Umfange Acetylen herr 
— oder 55 —— Um 2 e bei der 
e Jnbetriebſetzung der Zentwickelungsapparate 
der Ortspolizeibehörde anzeigen. 


Die Entwickelung und Aufbewahrung von Acetylen 
darf nicht in oder unter bewohnten Räumen und nich 
in Kellern erfolgen. Die Räume, in denen die Gas 
entwickelung ſtattfindet, müſſen durch eine Brandmauer 
Ten rer Se am Wohnräumen ge: 

F entwickler en nur unter leichten 
Bedachung aufgeſtellt werden. 3 


5 3, 

Diefe Räume müffen hell, geräumig und gut ge⸗ 
lüftet ſein, dürfen nur durch Dampf⸗ oder Waſſer⸗ 
heizung erwärmt und nicht mit Licht betreten werden. 
Die Thüren müſſen nach außen aufſchlagen. 

Die Entlüftungsrohre der Räume und der Gasent⸗ 
wickler dürfen nicht in Schorn ſteine münden, die Eut- 
lüftungsrohre und der Gasentwickler find bis Über das 
Dach zu führen. 


8 4. N 
Die Apparate zur Entwickelung und Aufbewahrung 
von Ackthlengas müſſen fo eingerichtet ſein, daß in 
ihnen lein höherer, als ein Ueberdruck von einer 
Atmoſphäre ſich bilden nun, aber . 


1 Ale R 
„An den Entwickelungsarparaten, Gasbehäftern und 
Gasleitungen dürfen keine aus Kupfer deſtehenden Theile 
angebracht ſein. 


6. 

Caleiumcarbid und andere Carbide dürfen in Mengen 
von mehr als 10 Kg. nur in waſſerdicht verſchloſſenen 
Gefäßen und in trockenen, hellen, gut gelüfteten Räumen 
aufbewahrt werden. Die Lagerung in Kellern iſt unter⸗ 
ſagt. Die Gefäße müſſen die Aufſchrift tragen: 

„Carbid, gefährlich, as nicht trocken gehalten“. 


Die zur Aufnahme flüſſigen Acetylens beſtimmten 
Flaſchen müſſen durch einen weißen Anſtrich und die 
Aufſchrift: „Flüſſiges Acetylen, fenergefährlich“ gekenn⸗ 
zeichnet, mit Angabe der Tara und des Fa ungs 
raumes in Litern verſehen und auf 250 Atmoſphären 
geprüft ſein. 


8 8. 
Bei der Füllung der Flaſchen darf das Verhältniß 


von 1 Kg. Acetylen auf 3 Liter Raumgehalt nicht über⸗] 9 


ſchritten werden. 


Die Flaſchen für 
durch die Aufſchrift: 
gekennzeichnet und mit 
läſſigen Druckes verſehen 
Doppelten des zuläſſigen 


89, 
verdichtetes Acetylengas müſſen 
„Acetylengas, feuergefährlich“ 
der Angabe des höchſten zu⸗ 
ein. Sie müſſen mit dem 
* geprüft ſein. 


Die mit flüssigen oder verdichtetem Acetplen gefüllten 
Flaſchen find gegen die Einwirkung von Sonnenstrahlen 
und Ofeuwärme zu ſchützen. 


Flüſſiges und verdichtetes Acetylen dürfen nur in 
Gefäßen gefüllt werden, an denen kein Theil 
Kupfer oder ee beſteht. 


* 
5 2 


Die Beſtimmungen in den 88 1 und 3 finden 
keine Anwendung auf tragbare und ſolche Acetylengas⸗ 
lampen, bei denen der Brenner mit dem Entwickelungs⸗ 
apparat unmittelbar und feſt verbunden iſt. 

Diejenigen, welche beim Erſcheinen dieſer Polizeiver⸗ 
ordnung mit Genehmigung oder mit Vorwiſſen der 
Ortspolizeibehörde Acetylenentwickelungs⸗Apparate be⸗ 
reits in Betrieb genommen haben, kann von der Orts⸗ 
polizeibehörde zur Erfüllung der Vorſchriften in 8 2 
und im erſten Satze des $ J eine Friſt von 12 Mo: 
naten, vom Tage des Inkrafttretens dieſer Verordnung 
ab, bewilligt werden. 


6 Stu ben. 


Greiſenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 
Ir 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Jan. 
2 Balfons und Zubehör zu vermiethen. Näh. vrt. r. 
Holzſtr. 14 b, frdl. Woh ., Sonnenſ., Stb., K., Kch., 1. 4. 

Grünhoferſteig 1 iſt die Bel⸗Ftage . 6 Fimmern 
nebſt großer bedeckter Veranda ſofort oder ſpäter zu 
wermiethen bei Director Petersen. 


rabowerſtr. da: Fon». Sd, If. 


2 Tr., 3. 1. April 3. verm. 


5 Stuben. 
Mo 


Itkeſtr. 1 
4 Borberziunner), Ball., Bad 1 
Ir. Domſtr. 16, 1, m. Kab. u. Inb., a. 3. Geſch. 1 1 10 


„Vater, ich verbiete Dir jedes anzügliche Wort 
über meine Frau,“ ſprach Ernſt — „merke 


Pelzer ſprechen, der viel 


Wichtiges mit Dir zu reden. — 
Lieschen, wir haben Beſuch bekommen, ganz un⸗ 


Beſuch in Verbindung, Vater?“ fragte Eliſabeth 
verwundert. 


g Reichmann aus Frankfurt.“ 
„Va 


Pr zog fie mit feſter Hand neben ſich auf die 
doch hoffte der Unglückliche Bank nieder. 


können, hoffte von dem alten meine Tochter! | 
geh' zu jenem Manne, der wider jeines Vaters 
Willen bier 1 Dein Loos an das ſeine zu 


Regierungsbezirks Stettin die nachfolgende Polizei⸗ f 


ihrer Veröffentlichung in Kraft. 


aus 
Der Magiſtrat, Gas- und Waſſerl.-Deputatlon 


Kirchplatz 3. 


Kronprinzenft. 12, J, Bdſt u J. N. p. L. J. Bel. b. II Ihr ab. 


Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 Zimmer 
et. ze. z. 1. 1 99 


Ern 
Worten und meinte dann leiſe; „Ein. en 
wüßte ich ſchon zu bekommen, wenn ich den 
ſicheren Bürgen nur hätte. Aber was fangen 
wir mit ihm an??? 

Er deutete mit dem rechten Daumen über die 
Schulter nach dem Hauſe. 

„Geh' Du hinein und laß mich mit Eliſabeth 
reden; ich werde ihr die Sache ſchon klar machen,“ 
ſagte der Alte entſchieden und gehorſam kehrte 
Ernſt ins Haus zu dem immer ungeduldiger 
werdenden Liebhaber zurück. 

Zehn Minuten vom Hauſe entfernt lag ein 
ziemlich großer Gemüſegarten, woſelbſt Eliſabeth 
Weiland mit raſtloſem Fleiße beſchäftigt war. 
Ein breiter Strohhut ſchützte das zarte, regel⸗ 
mäßig ſchöne Antlitz vor den Einwirkungen der 
Luft und Sonne, während die kleinen Hände 
bereits von harten und groben Arbeiten nur zu 
deutlich zu erzählen wußten. 

In einem Winkel des Gartens war eine 
ſchützende Laube von wildem Wein und Garten⸗ 
bohnen gezogen und hierher lenkte der Vater 
Be Schritte, indem er Eliſabeth zu ſich heran⸗ 
winkte. 


„Setze Dich her zu mir, mein Kind, ich habe 
Na, mach nur 
Feierabend, bift fleißig genug geweſen, denn wiſſe, 


erwarteten Beſuch.“ 
„Steht denn Dein feierliches Weſen mit dieſem 
„Freilich, Kind, unſer Gaſt heißt Ferdinand 
ter!“ 
Zitternd erhob ſie ſich, um fortzueilen. Der 


„Ich habe noch einige Worte mit Dir zu reden, 
Höre mich ruhig an und dann 


Die vorſtehenden Beſtimmungen finden keine Anwen⸗ 


ung: 

a) auf fabrilmcksig betriebene und daher nach 8 5 
der Gewerbeordnung beſonderer Genehmigung 
bedürftige Anlagen zur Herſtellung von Acetylen; 

b) auf die ſtaatlichen wiſſenſchaftlichen Inſtilute, 
ſoweit ſie Acetylen zu Lehr⸗ und Studienzwecken 
herſtellen und verwenden. 


3. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden, 
ofern dadurch nicht nach den beſtehenden Geſetzen eine 


ſchwerere Strafe verwirkt ift, mit Geldstrafe bis zu 


60 AR und im Falle des Unvermögens an deren Stelle 


mit entſprechender Haft beſtraft. 
§ 14 


Vorſtehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage 


Stettin, den 11. Jamtar 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


In Vertretung: 
gez. Holtz. 


Stettin, den 2. März 1898, 
Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


nimmt junge Mädchen nach der Konfirmation zu 1—2 
des Haushalts, der Wäſche und Schneiderei an. 


gebracht. 
Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 20 Abſatz 1 des Reichsgeſetzes 
betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Vieh⸗ 
fenchen vom 2. Jun 1880 8 ich Hiermit mit 
; I. Mai 1894 ordne i ſiermit mi 
Rückſicht auf die allgemeine Verbreitung der Tuberku⸗ 
loſe unter dem Rindvieh für den Umfang des Re⸗ 
gierungsb Stettin an, daß nicht nur in Sammel ⸗ und 
Genoſſenſchaftsmolkereten, ſondern auch in allen anderen 
Milch⸗Centrifugenbetrieben der Centrifugenſchlemm regel⸗ 
mäßig durch Verbrennen beſeitigt wird. - 

Zuwiderhandlungen werden nach Maßgabe des $ 66 


des genannten Geſetzes zu 4 beſtraft. 


Stettin, den 17. Februar 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Holtz. 


Stettin, den 2. März 1898. 
Vorſtehendes wird hierdurch behufs genaueſter Be⸗ 
achtung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Verkauf. 

Am Dienſtag, den 22. März 1898, Vormittags von 
Uhr ab, ſollen anf dem alten Zeughofe, Junkerſtraße 
14, verſchiedene alte Metalle, 49 Patronen⸗ und Pack⸗ 
wagen, Materialabfälle und ſonſtige Gegenſtände öffent⸗ 
lich meiſtbietend verſteigert werden. 
Artilleriedepot Stettin. 

Kohlen⸗Ankauf. ö 

Für die Stettiner Waſſerwerke ſollen 2000 Tonnen 

oberſchleſiſcher Steinkohlen angekauft werden. Angebote 
mit der Aufſchrift „Angebot auf Kohlen für die Waſſer⸗ 
werke“ ſind unter Angabe der Beſchaffenheit und Grube 
bis zum 19. März 1898 im Ceſchäftszimmer der unter⸗ 
zeichneten Deputation, Gr. Wollwoberſtraße 54, 2 Tr., 


abzugeben. Die Bedingungen können daſelbſt eingeſehen 


werden. 
Stettin, den 2. März 1898. 


Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Elekt. Lab. Staatl. Prüf.-Commissar 


Meine Konditorei, 
Eckgrundſtück, das * 
unter ſehr günſtigen Be 
verkaufen. Daſſelbe eignet ſich au 
Bäckerei. Offerten u. . 4. an die Exp. d. Bl., 


echnikumNeustadti.Meckl. 
15 Ingenieure, Techn., Werkm., 


Stuben. 


Deutſcheſtr. 20, Woh nung von 4 Zimmern, Garten 
Badeſtube und allem Zubehör, $ E 


Grabowerſtr. 30, Nähe Königsthor. 1 u. 3 Ta, 
Wohnung v. 4 Zim., Kab, Babel. 3 1. 1 zu vern. | 
Pionierftr. 4, Sonnenſeſte, nahe d. Falfenwalderfir., 
4 Zimmer, Vader u. Mädchenſtube, preiswerth zum 1. 4. 
König - Albertſtr. 37, Ecke Kaiſer⸗Wilhelmplatz, 
eine herrſch. Wohnung v. 4 Juum., Badeſtube u. Zubehör 
zum 1. April zu bermiethen. Näheres im Eckladen daſelbſt. 


3 Stuben. 


Neue-Etrahe 5b, 3 Stuben und Zubehör ſofor | 
per 1. April. Preis 24, 27 und 20 „6 t 


Weiland nickte nachdenkend zu des Vater Leiten. ex it emerot und vont 


Big, N zu c. W Du 


„Er iſt um meinetwillen enterbt und von feinem 
Vater verſtoßen,“ verſetzte Eliſabeth mit feſter 
Stimme, „ich werde als ſein Weib ihm folgen, 
wohin das Schickſal ihn auch ſchleudert.“ 

„Das war von Dir zu erwarten,“ ſagte Wei⸗ 
land ruhig, „ich würde auch ohne 
meinen Segen 
darin ſähe, wenn ich überzeugt wäre, daß Fer⸗ 
dinand ausreichet für Dich ſorgen könnte.“ 

„Seine Liebe und ſein Charakter bürgen dafür, 
Vater.“ 11 

„Ja, Kind, das ſind recht hübſche Dinge, wenn 
man nicht ganz anſtändig dabei verhungern könnte. 
Und dann kenne ich Dein Gemüth, es möchte 
Dir drüben nun gut oder ſchlecht gehen, die 
Gewiſſensbiſſe würden nicht ausbleiben 

„Schau, Kind,“ fuhr er ruſch fort, als Eliſa⸗ 
beth ihn fragend anblickte, „Du wei 
nur zu gut, wie Deine Eltern ihr Leben lang 
mit den bitterſten Sorgen haben kämpfen müſſen. 
Dein guter Bruder brachte ſich ſelber und ſein 
ganzes Glück zum Opfer, um dieſe Sorgen von 
uns, wie von Dir, ſeiner einzigen Schweſter, au 
welcher er ſtets mit ſo großer Liebe gehangen, 
abzuwälzen. Nicht ſeine Schuld iſt es, daß er ſich 
getäuſcht, ſein ſchweres Opfer umſonſt gebracht 
Du weißt es, mein liebes Kind, wie ſchwer 
der arme unglückliche Eruſt jetzt zu tragen hat, 
ſein ganzes Vermögen, ſein Beſitz liegt in den 
Händen eines unbarmherzigen Menſchen, der ihm 
heute eine letzte Galgenfriſt von acht Tagen 
gegeben hat. 
Kapitalien nicht zurückzahlen, iſt alles verloren 
und wir müſſen mit dem weißen Stabe davon⸗ 
ziehen. Wohl haben wir eine letzte Hoffnung 
noch, welche indeß mit Deinem Entſchluſſe nun 
auch vernichtet iſt.“ 

„Vater, um Gotteswillen, wie kann ich dazu 
beitragen, Ernſt zu retten?“ 
Er kann das Geld bekommen 


hat. 


en 


Veicht⸗ 
ſo⸗ 


Durgſchaft, ſprach der Alte leſſe, „in dem 
Pelzer hätten wir einen Bürgen gefunden, 
bald er die Zuſicherung Deiner Hand de 
erhielte.“ os 
Eliſabeth war leichenblaß geworden und ſtreckte 
beide Hände abwehrend gegen den Vater aus. 
Ste vermochte keinen Laut hervor zu bringen, die 
Kehle mar ihr von all den widerſtrebenden 
Gefühlen, von Angſt und Entſetzen zugeſchnürt. 
„Sieh, Ellſabeth,“ fuhr der alte mit einer 
wahren Märtyrermiene fort, „ich ſage Dir alles, 
weil ich Dich gern glücklich ſehen möchte. Ich 


Bedenken 


dazu geben, wenn ich Dein Glück 


opferbereit und liebevoll für Eltern und Bruder 
geſchlagen hat, das ſeine Pflichten genau kennt 
und auch in dieſer ſchweren Stunde das Richti 
treffen wird. Sprich, meine Tochter, wollen wir 
nun zu unſerem Gaſte hineingehen?“ 

Eliſabeth machte eine abwehrende Bewegung 
und der Alte erhob ſich, um allein zurückzukehren. 
Kannte er doch feine Tochter zu genau, um nicht 
überzeugt zu ſein, einen vollſtändigen Sieg er⸗ 
rungen zu haben. 5 

„Mit den Weibern muß man politiſch umgehen, 
dann wickelt man ſie ſamt und ſonders um den 
kleinen Finger.“ So dachte er triumphirend, in⸗ 
dem er ſich fein Pfeifen anzündete und den 
blauen Rauch luſtig in die Abendluft hinaus⸗ 
wirbelte. Mochte der Enterbte doch allein nach 
Amerika gehen, was kümmerte das ihn, er fah 
im Geiſte ſchon die Hochzeit und die gefüllten 
Geldſäcke des Schwiegerſohnes, der noch um ein 
Jahr älter war als er ſelber. 

Unbeweglich ſaß Eliſabeth in der Laube und 
ſtarrte hinaus in die friedlich ſchöne Landſchaft. 
Die Natur hatte jegliche Schönheit für ihr ſouſt 
ſo empfängliches Auge verloren, denn immer und 
immer wieder ſah ſie ihn, der unter jenem Dache 
weilte, das jetzt zum Fluche für ſie geworden, 
ihn, den theuren Mann, der alles ſeiner Liebe 
geopfert, des Vaters Segen, Heimath und Reich⸗ 
thum, dem ſie nichts dafür geben konnte, als ein 
an Liebe und Treue überreiches Herz, und der 


zt es leider 


Kann er bis dahin die geliehenen 


gegen ſichere 


Jubiläums-Ausſtellung 
des Ornithologiſchen Vereins zu Stettin 


vom 2. bis A. April 1898 in den Näumen des Concerthanſes, 
leich 
VIII. Ausſtellung des Verbandes der ornithologiſchen und 


vögel. Käfige, Jutter⸗ und Brut⸗Apparate, 
ziehen und Ausſtellungs⸗Gegenſtände bei demſelben bis zum 10. März 
anzumelden. Looſe zur Ausſtellung verabfolgt Herr Betr.⸗Seer. Bindemann, Stettin, Bäckerberg 40. 


Die ganze Seite wird mit 10,00, die halbe mit 5,00 und die viertel Seite mit 3,00 
Betrag den Aufträgen beizufügen. 


Marthashof, 


zahlreich beſucht von Bierbrauern aus allen 
2. Mai. Programme zu erhalten durch die 


der Geor ele 
am Platze, beabſichtige] und Steinleiden, ſehr wirkſam bei 
dingungen per bald zu als Blutarmuth, Bleich { 
ſehr gut zur in ſtets friſcher Füllung die Unterzeichnete. 
kommende angebliche Wildunger 
werden keine Salze bereitet. Schriften grat. 


Fuhrſtr. 16 iſt eine Wohnung von 3 Stuben mit 

Zubeh. 3. 1. April zu verm. eres . 
Splittfr. 4, Ede Königsſtr., Wohnung von J u. 

2 Stuben zu vermiethen. 


Konig Albertfr. 32, 3 Er, 


bei Kipp ift eine Wohnung von 3 Zim. m. Kabin. 
u. reichl. Zubeh. ve 
36 #6 zu verm. 


eutsche- und Arndistrassen-Eche 


Irenprinzen iir. 12, Stil, u. T. Zubh. z. 1. 4. Näh. b. b. r. vermiethen. 885 


Geflügelzuchtvereine Pommerns, 


verbunden mit Prämiirung und Verloosung. 
Die Ausstellung umfaßt allerlei Nutz-, Zier-, Hof⸗, Waffer-, Maft-Geflügel, Sing⸗ u. Zier⸗ 
achlitteratur u. ſ. w. 
Zur Verfügung ſtehen Staats⸗, Stadt-, Verbands-, Vereins: u. Ehreupreiſe reſp. Medaillen. 
Anmeldeformulare und Programme find von Herrn Direktor Fa Ik, Stettin, am Dunzig, zu be⸗ 
1898 mit Ueberſendung des Standgeldes 


Direktor Falk entgegen. 
I berechnet und iſt der 
Der Vorſtand. 


Heim- und Jildungsſtätte für 
kuangeliſche Mädchen, 
zu Berlin, Schwedterſtr. 37-40 


jährigem Kurſus (160 % pro Jahr) behufs Erlerming 
Anmeldungen auf jedes Quartal an die Vorſteherin 


Diakoniſſin Emma Fuhrmann. 
Ebendaſelbſt finden Mädchen dienenden Standes jederzeit geſicherte Unterkunft (2050 „ pro Tag) 


Inſerate für den in großer Auflage zu druckenden Katalog nimmt Herr 


und unentgeltliche Stellenvermittelung. 


Brauer-Akademie zu Worms 
Ländern beginnt den Sommer⸗Curſus am 
Direktion. 


"ueloa uz 
zus nos pun nerfssezpe neues eig 


099 Lean ide woNsel[og-ugzng 'n -yonz s. ze ften tessug 


uoyorzeg Sunez sap 


natürlichen Wildunger Mineralwäſſer 


Victor und Helenen⸗Quelle find altbewährt und unübertroffen bei allen Nieren-, Blaſen⸗ 

151 Magen und „Darmkatarrhen, Störungen der Blutmiſchung, 
ucht u. ſ. w. Waſſer, käuflich in Mineralwaſſerhandl. und Apotheken, verſendet 
„ Verſand 1897 über 900,000 Flaſchen. Das im Handel vor⸗ 
it ein zum Theil unlösl., künſtt. Fabrikat. Aus hieſig. Ouellen 
u. frei. Inſpektion d. Wildunger Mineralquellen⸗Akt.-Geſ. 


Salz 


Bergſtr. 4, 2 Stub u. Jubeh. zum 1. April a v. 
iſt eine Vorderwohn. z. 1. 4. z. verm. 
„ m. Küche, Eutr., Kloſet, z. 1. April. 


Näheres 2 Tr. 


Arſcher 8 


J. u. Zubeh, au ruhige Leute z. 1. 4 1 5 


Stube, Kammer, Küche. 
Saunierſtr. 26, Stube, Kam., Küche z. 1. 2 zu 


mgshalber 3. 1. April f. monatl.] vermiethen. Näheres d. Wirth Vorm. v. 9—12 Uhr. 
J efhtigen bis 3 Ihr Nachm. Fuhrſtr. 8, z. 1. 4. zu vermlethen. Näheres 2 Tr. 
— ̃—ͤr.4k . / ··ů ů ů —— —— 
efegante Web en beg. Sun mern und Zubehör Möblirte Stuben. 
fort oder 1. 4. 98 zu ve a 8 : 4m | 
Alte Falkeuwalderſtr. 15, v. II. I., 
2 Stuben. möblirtes Zimmer mit ſey. Eingang zu 


I 3 


kenne Dein gutes kindliches Herz, das ſtets 


jebt um dieſen Preſs o ſchmählich betrogen wen 
ele. IIe, 


werden.“ 


vorbei mit meinem Entſchluß, ich müßte ihm 
folgen bis an's Ende der Welt.“ 1. 


flüchtigen Fußes weiter und weiter in die 
den Kornfelder hinein. ' 


ſaß die Familie mit ihrem Frankfurter Gaſte um 
den Theetiſch — und Eliſabeth fehlte immer noch. 


r 


en. r e Er: 


r Mein, nein,“ ſo jchrie es verzweiſlungsvol 
ihrem Innern, „lieber den Tod erwähle ö 
au jenes kaum menſchenähnſiche Geſchöpf gekettet n 


Womit hatten lter und Bruder das Recht 


erkauſt, ein ſo furchtbares Opfer von ihr zu 
fordern! Wie ein hohläugiges Geſpenſt ſchoß 
ſich die Pflicht zwiſchen ihre Wünſche und Hoff⸗ 
nungen und das Wort „Gewiſſensangſt“ preßle 
ihr das Herz zuſammen. 5 


Ihn nur noch einmal ſehen, Abſchled fürs 


Leben von ihm nehmen, das durfte fie wohl fo 
dern für das Opfer ihres Glücks. Sie erhob 
ſich und that einige Schritte vorwärts dem 3 
Hauſe zu. a ** 


„Nein, ich darf ihn nicht wiederſehen, es wäre 


eilte e 


Wie von Geiſtern der Angſt gejagt, N 
wogen ⸗ 


* . 
* 2 


4. 5 
In der Wohnſtube des Weiland'ſchen Hauſes 


Man hatte dies und jenes erzählt, von den 


Reizen und Mängeln des Landlebens, wie von 
den Vorzügen einer großen Stadt geſprochen, bis 
die Unterhaltung, trotz des glänzenden Konver⸗ 


ſationstalents der Hausfrau, endlich ſtockte. 


ſagte Adelheid ruhig, „willſt Du nicht einmal 


„Es iſt mir unerklärlich, wo Eliſabeth bleibt,“ 


nach ihr ausſchauen, lieber Ernſt?“ 


„O, wir können darüber uns beruhigen,“ meinte Be 


der alte Weiland gleichmüthig, „fie wollte iht 
Tagewerk erſt beendigen, wißt doch, wie pünktlich 


ſie in allen Dingen iſt. 


Alsdann wollte ſie nach 


der kranken Hanne beim Herrn Pelzer einmal 
ſehen, die gute Seele opfert ſich ganz für andere 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter s 
Haftpflicht. a 


auf.“ 


Tortſetzung jolgt.) 


Credit-Verein zu Stettin. - 


rn 


Montag, den 14. März 1898, Abends präciie 7 Uhr 


im Börſenſaale 


Ordentliche Generalverſammlung, 


zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft hiermit einn 
geladen werden. a 


Verluſtberechnung für das N 
ab in unferem Geſchäftslokale, Roßmarkt 5, zur Einſicht 


Tagesordnung: 

„Geſchäftsbericht über das Jahr 1897. 

. Bericht der Reviſoren. ER 5 

. Antrag des Vorſtandes und Aufſichtsrathes über 
die Vertheilung des Reingewinnes. > 

Genehmigung der Bilanz und Ertheilung der 
Entlaſtung für den Vorſtand und Aufſichtsrath. 

. Bericht des Auffichtsrathes über die am 21. und 
22. September v. J. ſtatigefundene geſetzliche 
Reviſion Ze g 

6. Wahl von 5 Aufſichtsraths⸗Mitgliedern. 

Der Geſchäftsbericht nebſt Bilanz und Gewinn⸗ und 

Jahr 1897 liegt von heute 


S m wm 


der Genoſſen aus. 


Der Vorſtand. 


Carl Schönke, Otto Below, Friedr. Laade. 


Wichtig für herrſchaſtliche 


Fuhrſtr. 19/20, 2 Stb,, ®b., Ich., Spelſck. Br. 21 75 
222 AA sro 


— 


Jedes junge Mädchen, auch jede Hausfrau kaun 
aus dieſen Büchern lernen. Die Thatſache, 300 
den beiden Wochen vor Weihnachten über 100,000 
Exemplare davon verkauft ind, iſt cin Beweis 
für die Nützlichkeit unſerer Schriften. f 

Wer ein ungeſchicktes Mädchen hat, der gebe 
ihr den Katechismus in die Hand und ſie wird wie 
umgewandelt. Wer es wünſcht, daß Söhne und 

ter in feineren Kreiſen verkehren ſollen, der 

kaufe ihnen den Auſtaudskatechismus, wer Kind 
nützlich ernährt, der laſſe ſich den Päppelkate⸗ 
chismus ſchicken Landwirthſchaftliche Hausfrauen 
werden viel Gutes ſtiften, wenn ſie den Mägden 
den Katechismus für Landmägde kaufen, da 
dieſelben dadurch von dem Zuzug nach den Große 
ſtädten abgehalten werden. Wer ein Kindermädchen 
hält, dem er das koſtbarſte Gut des Hauſcs, das 
Kind, anvertrauen muß, gebe ihr den Kinderkate⸗ 
chismus. Sämtliche Schriften werden gegen Zu⸗ 2 
ſendung des Betrages in Briefmarken oder auch F 
gegen Poſtuachnahme ſoſort zugeſandt an 


Frau Erna Grauenhorst, 


Vorſteherin 
des Fröbel⸗Oberlin⸗Vereins zu Berlin, 
Wilhelmſtr. 10. 
NB. Wir machen die neh 
lichen Hausfrauen noch darauf au merkſam, 
daß jede Dame, die dieſe angezeigten Bücher, 
oder einige von ihnen, von uns kauft, da⸗ 
durch das Recht erhält, zu jeder Zeit ohne 
Gebühren zahlen zu brauchen, weibliches 
Dienitperfonal aus der Stellenvermittelung 
Bat Fröbel Oberlin⸗Vereins zugewieſen er⸗ 


errſchaft⸗ 


Läden. 


Schillerſtr. 15, Laden mit Wohnung zu vermiethen. a E 
Kellerwohnungen. — 
Preufiichefte. 18 Winkl, 2 St., K., G. 3. 1. 4. NH 
Le 
Kellerräume. 8 


We Nithefiftr 8, 250 qm, hel u.teocen, m. Kawtoire: 
«15, gr. Kellerei, dish. Bierverl, 3. vermeld. Ss 


far) 
120 


923 { ta 


or Bitte. Dee am 1. April er. fälligen Coupon 
Die Witwe Auguste Mülle unſerer Pfandbriefe werden bereits von 
HB geb. Manske, Gr. Wollweberſtr. 43, 
it ganz mittellos, arbeitsunfähig und faſt 
erblindet und bedarf dringend der Unter⸗ 
ſtützung. Die Expedition unſeres Blattes 
nimmt Beiträge gern entgegen. 
Ferner gingen ein: 
N. W. 2 % J. K. L. 50 , im Ganzen 3.50 % 
Um weitere Gaben bittet freundlichſt 


Die Expedition. 
TEILTE EN EN RATE 


PROSPEOT. 


Königlich Ungarische steuerfreie 3%. % Staais-Renten-Anleihe 
vom Jahre 1897. die gelbes Race 
Emission von nom. Kronen 60 000 000. 


in Neuſtrelitz und Berlin, ſowie at 
ſämtlichen auswärtigen Zahlſtellen koſten. 
los eingelöſt. LTE 
Mecklenburg-Strelitzsche 
Hypothekenbank. 


Stellenvermittelung 
des Allgemeinen deutschen 


Lehrerinnenvereins. 


L. f. Volksſch., höh. Mädchenſch., Familien⸗, Muſik⸗ 
und Geſanglehrerinnen. ö mee Mas 


Kundmachung. 


Der Kön. Ung. Finanzminister wurde durch 8 7 des Gesetzartikels XXX Die Subscription auf den vorgenannten Betrag findet 
vom Jahre 1897 ermächtigt, die zur Bedeckung der Ausgaben für die Kön. 


Ung. Staatsbahnen im Betrage von 86 817 792 Kronen zu verwendende Kön. am Montag, den v2 März 1898, 


Ung. steuerfreie 3½ procentige Staats-Renten-Anleihe in Krouen vom Jahre 


Statt befonderer Meldung. 1897 7 1 e RS En 8915 1 bei der Könisl: Ungar. Staats-Central- 2 | N ei 1 Leipzig, Hoheſtraße 35. 
1 3 N PPR vorstehendem Betrage entfallen au ie bis zum Schlusse des ass, sowie ne in Agentur in St . 1 
Geſtern Nachmittag 2˙/ Uhr verſchied nach Jahres 1897 durchzuführenden Investitionen 40 800 000 Kronen und auf „ Königl. Ungar. Staats- Casen Budapest 13 5 ens: Dugenhagenſteaße Rr. 19. 
N ” S ® * 7 P 
kurzem ſchwerem Krankenlager die Lehrerin der Tilgung schwebender Schulden 46 017 792 Kronen. f a (Zollamt) e 2 a Sprecht. Mont. u. Dounerſt. 34, 
höheren Mädchenſchule BORN Von dieser Anleihe gelangt gegenwärtig ein Theilbetrag von nom, „ „ Königl. Staats-Cassa n Agram und a 2 
Fräulein Emma Herrmann. Kronen 60 000 000 zur Emission. 1 ; „ sämtlichen Königlich Ungarischen Steuer- 
Dies zeigt tiefbet übt an im Namen ber Die Schuld verschreibungen lauten auf den Inhaber und sind in Nemtern, ferner: Fi 
Hinterbliebenen iefbetrübt a en de 3 55 Abschnitten Lit. - Ex 215 an zu je 1m Kronen in Budapest bei der Ungarischen Allgemeinen] 
x : . E . 1—177 20 Creditbank * 
Inowrazlaw, den 3. März 1898. 8320 8 Wie (0 1 8320) 15 > 1 8 a 8 
7 x - .1—832 500 Wien bei S. M. von Rothschild, S 
74 . — 232 000 * 5 D (No, 1—32 000) ” N 1000 . und > . „der K. K. priv. Oesterreichischen| 3 
| 2 1930 5 „ E (No. 1—1 930) „ „ 10000 „ R Credit-Anstalt für Handel und! 5 
: in ungarischer, deutscher, französischer und englischer Sprache ausgefertigt. Gewerbe, +5 2 
he Die Stücke tragen in Facsimile die Unterschriften des Königlich Ungarischen | „ = „ „ K. K. priv. Allgemeinen Oester- 2 
2 Jamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. Finanzministers, des Directors der Königlich Ungarischen Staats-Centralcassa reichischen Boden - Credit - An- 6e 
Haoeſtorben: Caroline Wieſe geb. Warnekros, 82 J. und des Vorstandes der Königlich Ungarischen Credit-Buchhaltung, sowie stalt, a u 
. [Greifswald. Marie Frauk geb. Schmidt [Anklam] die handschriftliche Unterzeichnung eines Controlbeamten. x. 0 Brünn, Lemberg, Prag, Triest und Troppau bei 2 hama Stottin 88 in in: 
> Ida Prützmann geb. Liphardt [Barth]. Friederike Die Schuldverschreibungen werden mit dreieinhalb Procent für's Jahr den Filialen der K. K. priv. Oester- ung, Rosemar in C. Mi Eye 
* Altenburg geb. Spurs [Stettin]. Schmiedemeiſter Karl > RE: ne 1. Juli 1897 beginnend, am 1. Januar und reichischen Credit-Anstalt, für Handel * 16, gegenub, der Bens Buch. 
F Mann, 79 J. Kloster] Carl von Roſen [Rofengarten]. 1. Juli jeden Jahres nachhinein verzinst. und Gewerbe RR, 
= 37 ah 485 44 J. [Stettin]. Lonis urn), 2 15 e . be dee. DE a 288 ver- [„ Amsterdam bei en Auerbach, : > = =, 8 = 
* \ faul. n. mi alon, gegen welchen seiner Zeit die neuen Coupons- ppmann osentha . 2: 
2 J. Prenzlau] bogen bei den Zahlstellen kostenfrei erhoben werden können. . 5 15 der Amsterdam schen Bank, \ 1 BCC 
7 5 Nach den allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen ist dem Königl. Ung. | „ Brüssel „ L. Lambert, = 0 2 0 * 
* Kirchliche Anzeigen Finanzministerium das Recht vorbehalten, die Anleihe jederzeit gau oder | „ 15 > „ der Banque de Bruxelles, ] r u ö h 
2 zum Sonntag, den 6. März (Reminiscere): theilweise nach vorhergegangener Kündigung mindestens in dreimonatlicher sodann: E 
2 2 f . ne Frist zum Nennwerthe zurückzuzahlen. in Berlin bei der Direetion der Diseonto-Gesellschaft, . = — Ti 
ist en, dass vi Tausend hischaff: 
. N Schloßkirche. Die Schuldverschreibungen sowie die an denzelben be- | „ = „ S. Bleliehröder, T Discs WOBILe aarereanten ut 
5 Herr Paſtor de Bourdeaux um 8/ Uhr. findlichen Zinscoupons sind von allen bestehenden ungarischen ı „ 5 „ der Bank für Handel und Industrie, C00 
* Derr Generalſuperintendent D. Pötter um 10½ uhr. Stempeln, Gebühren und Steuern befreit, und wird denselben die | „ Frankfurt a. M. bei IE. A. von Rothschild & Söhne,| .. 
2 Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. vollkommene Stempel-, Gebühren- und Steuerfreiheit auch für 5 der Filiale der Bank für Handel Gomäss® Buch: „Die Ursachen der Familieninsten, Nahır- 
- a - * ” wogsso: de ke in der Ehe, Rathschl 
Am Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſions⸗Gottesdlenſt: dle Zukunft zugesichert, so dass die Coupons ohne jeden Abzug und Industrie, D Beiiligsat densnen 
2 Herr Ober⸗Konſiſtorialrath Brandt. eingelöst werden. „Köln bei al. Oppenheim jun. K Co,, Menschenfreundlich, hochinteressant und belehrend für Eüue- 


toute jeden Standes. 80 Seiten stack. Preis aut 30 PL. 
weon geschl 4 
s 


> 


er Salobi-firche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Seipio um 5 Uhr. 


Die Coupons verjähren nach sechs Jahren, die Schuldverschreibungen 
nach zwanzig Jahren, erstere von ihrem Fälligkeitstermine, letztere von dem 
für ihre Rückzahlung bestimmten Termine an gerechnet. 5 5 „ M. M. Warburg & Co. 

Der Inhaber kann die Zinsen sowie den Betrag der etwa gekündigten während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden unter nachstehenden 


Schuldverschreibungen gegen Einlieferung der fälligen Zins-Coupons bezw. - statt: 


Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg - 
L. Behrens Söhne, 


jossen gewünscht 20 Pf. mehr (auch in 


** J. Zaruba & Co., Hamburg. 0 


* n * 


— 


Für meine hochf. erſtkl. Jahr⸗ 


Johannis ⸗Kirche: der gekündigten Schuld verschreibungen nach seiner Wahl erheben: ie Subscrinti folot auf G N und des zu diesem Pro- 5 „räder ſuche überall 
Gert Prediger Silex um 9½ Uhr. bei den Zahlstellen in den Ländern der Königlich Ungarischen 2 ra u en A hr eldungs-Formulars, welches SV NN Wiederverkäufer. 
l ö (Mititärgettesdienft.) Krone, sowie bei den Zahlstellen von den vorgenannten Stellen bezogen werden kann. Einer jeden IN 9 I Ei of 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. in Wien in Kronen der mit Gesetzartikel XVII vom Jahre 1892 Aumeldungsstelle ist die Beſugniss vorbehalten, die Subseription 2 Qualität und Preiſe ohne Konz 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) festgesetzten Kronen währung, Fuen nen vor Ablauf jenes Termins zu schliessen und nach kurrenz. Katalog ar. 


2 Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
2 — Yeter- u. Paulskirche: 
Here Superintendent Fürer um 10 Uhr. 1 
a 5 (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vrebiger Hahn um 5 Ubr. n 
5 Mittwoch Abend 6 Ühr Paſſionsgottesdienſt: Gere] / 
Sauperintendent Fürer. St 22 
Montag Abend 7 Uhr Heinrichstr. 45, 1 Tr. Bibel ⸗ 
ſtunde: Herr Prebiger Hahn. F 
Gertrud⸗Rirche. 


Mer: Paſter prim. Müller um 10 Uhr. 8 
? (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Gere Prediger Silex um 5 Uhr. 
Mitwoch Abend 6 Uhr Paſſionsandacht: Herr 
Prediger 8 
ch 9 1 3 Ze. 
rediger Ste um 9½ Ubr. 
3 Puttelſche Kirche Meuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 und Nachm. 5 ¼ Uhr Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Evangel. Vereinshaus, Eingang 
75 ECErliſabethſtraße): 
Herr Prediger . um 4 Uhr. 
„ Baptiſten⸗Kapelle (Johannisstr. 4): 
Herr Prediger Böhme um 9% Ubr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Bar and Beringerſtr. 77, p. r.: 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. N 
Um Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſions⸗ 
pbhetrachtung: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
. i Löweſtr. 13, part.: 
„Sonntag. Vorm. 9½ Uhr, Abends 7¼½ Uhr Predigt, 
Vorm. 11 uhr Sonmtagsſchule: Herr Prediger 


Hauke. i 
Seemannsheim (Rrautmarkt 2, ID: 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. . 


Tanners Fahrradwerk Cottbus. 


„„ Siellenſuchende jeden Berufs s- 
2) Der Bubseriptionspreis ist auf 92½ % des Kronen-Betrages eirt ſchnell Renter's Bureau in Dresden, 
zuzüglich der Stückzinsen ‚zu. 9½ „% vom 1. Januar d. J. bis zum Reinhardſtraße. . HE FAN TS 
Tage der Abnahme festgesetzt; wobei die Umrechnung mit M. 0,85] gu Wer ſchnell n. billigſt Stellung will, verlange 
ea} per Voſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen . 


H für 1 Krone stattfindet. 2 
J) Bei der Subscription muss eine Kaution von fünf Procent des Tinten Mlscthihaftorie 
2 Nomiualbetrages Minteriegt werden Dieselbe ist entweder in Barf Einſache 2 Wirihſchafterin 12 
oder in solchen mach dem Tageskurse zu veranschlagenden Effecten | welche ganz verfelt im feiner Küche uud Bäckerei ft, 
an hinterlegen, welche die betreffende Subscriptions-Stelle als zu- wird mit einem jährlichen Gehalt von 360 Mark ge⸗ 
lässig erachten wird. ſucht. Ebendaſelbſt ein Haus mädchen geſucht, welches 


Die Zutheilung wird so bald wie möglich nach Schluss der Sub- in beſſerem Haufe war. 
seription erfolgen. Im Falle die Zutheilung weniger als die An-“ Fran Dir. Klapp: Chemnitz Schloß. 


meldung beträgt, wird die überschiessende Kaution unverzüglich „ pn 29 FE | TE N RR N 1: 

| da oo me e e denen ET ei Fin tüchtiger Buchhalter, 
1 F * In Die Al me der zugetheilte: verschreibungen, welche mi z wg g 
„ Berlin „der 5 — der Diskonto- Ge- ond über die e 1. Januar 1898 * versehen sind, der engliſchen Sprache mächtig, 40 Jahn 
n er = kann vom 17. März d. J. ab gegen Zahlung des Preises. (2) alt, ſucht Stellung als Buchhalter, Corre⸗ 


in Berlin und Frankfurt a. M. in Mark D. R.-W. zum jeweiligen 
Wechselcourse, zu welchem der Rembours erfolgt, . 
in Amsterdam in holländischen Gulden-zum jeweiligen Wechsel- 
course, zu welchem der Rembours erfolgt, und zwar: 
bei der Kön. Ung. Staats-Central-Cassa in Budapest und bei 
den Kön. Ung. Staatskassen in Budadest und Agram, 


ihrem Ermessen die Höhe des ‚Betrages jeder einzelnen Zutheilung 
zu bestimmen. g 25 


0 


Rn sowie bei sämtlichen Kön. Ung. Steuerämtern, . 

ferner bis auf Weiteres 

nin Budapest - bei der UngarischenAllgemeinenCre- 
- ditban 


„ Wien „ „ K. K. priv. Oosterreichischen 
Oredit- Anstalt für Handel 
und Gewerbe, 

“en „ » K.K.priv.AllgemeinenOester- 

. . reichischen Boden - Credit- 


” 
— 


S 


2 
* * 

vn „ dem Baukhause B. Bleichröder, 

„ Frankfurt a M. „ Bankhausc K. A. v. Rothschild 


„Amsterdam „ der von dem Bankbause 8. M. von 
85 f Rothschild in Wien zu beauf- 


hehen, der Subseribent ist jedoch verpflichtet, dieselbe bis RR: 8 R 
spätestens al 1866 einschliesslich” zu bewirken. ſpondent oder Lagerverwalter von gleich reſp. 
derbe weird es den Zeichnern freigestellt, die ihnen zugetheilten 1. April. Offert. unt. L. II. 1690 an 


Obligationen innerhalb dieser Frist auch in Theilbetrügen von nicht RudolfMosse König berg Pr erb 
u > 79 * , 
wird die hinterlegte Kaution auf den zugetheilten Betrag verrechnet, — — — — 


unter 5000 Kronen zu beziehen. Nach vollständiger Abnahme 
bezw. zurückgegeben. 1 Bruchleiden 


Anmeldungen auf bestimmte Abschtütte der Anleihe können nur 
insoweit berücksichtigt werden, als dies nach Ermessen der Sub- 
seriptionsstellen mit den Interessen der anderen. Zeichner ver-“ 
träglich ist. . 

7) Die Abnahme hat bei derselben Stelle zu geschehen, bei welcher 


tragenden Stelle. - 
Alle Bekanntmachungen, welche sich auf die Kön. Ung. steuerfreie 
3½9% Staats-Renten-Anleihe in Kronen beziehen, werden ausser im „Buda- 
pesti Közlöny“ und in der „Wiener Zeitung“ auch in vier ausländischen 
Zeitungen, darunter zwei Berliner und eine Frankfurter, veröffentlicht. 


Budapest, am 8. Januar 1898. * 3 ze 
Der Kön. Ung. Finanzminister 


Luka es 


S 


heilt ohne Operation und Berufsstörung Dr. med. 


brieflich. Prospekte gratis. 


die Zeichnung erfolgen, Gelegenheits 2 Gedichte, 


Berlin und Frankfurt a. M., im März 1896. 1 Wrotöne, Feftreden 1c. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 


einen e Direction der Disconto- Gesellschaft. Welche: Maschinenfabrik 
JJ 6 Me, mag Ben | Aut Gmud des snichenden Bespeien it die Möniglieh Unga- | = . Bleichröder. se: zualich ein: 
Fe ee "ug Hei f Mr Der ge ee Senerfeie 2,1 Binste-Menien-änlene vom Sehre Bank fur Handel und Industrie.“ 
1 3 ä Bethanien ; = Börsen zu Berlin ane a. — zugelawen. n Der Umrechnungs- T e un ndustrie. Bootsmotoren 
1 tor Brandt um 10 Uhr. (Abendmahl.) ur der Kronen ist von den Zulassungsstellen dieser Börsen auf % 0,85 1 8 “ 7 
de Sonnabenb B Uhr: Herr Maftor Brandt) kan dar Beam von du Zalsnungiien Anne KA von Rothschild & Söhne. übernehmen? 


3 Nachm. 5 Uhr Miſſiousfeſt der Sonntagsſchule und 
1 Ulebergabe einer für die Berliner Miſſion in 
1 Deutſch⸗Oftafeltn beftimimten Taufſchale. 

0 alem. 


Mecklenburg Strelitzſch | ER 5 
Hoppthetenbeng North British and Mercantile. 


Neuſtrelitz⸗ Berlin. 


Pillau vom 51. dere 1991. | Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. N 


befördert die Annoncen⸗Expedition von L. 
A. Klepzig, Leipzig⸗Gohlis. 
Restaurant Fritz Römmer, 


Bi E err aſtor Dux um 10 Uhr. : 
* An ki Sant ker Eckerberger Molkerei 


Depoſiten inel. Guthaben der 
Mecklenb.⸗Strelitzſchen Central⸗ 
Steuer⸗Kaſſãee „ 2208 577. 15 
Diverſe Creditore nnn 2 286 014. 23 

Für gemeinnützige Zwecke nach 


The Leo's, dreifaches Reck. 
Dora Ebert, Operetten: u. Walzer⸗Sängerin. 
Max Franke, Humoriſt. 
Olopa, Muſikal⸗Equilibriſt. 
Max und Hedy, Parodiſten. 


en 3 (Falkenwalderſtr. 61); 3 6 | 1 
I Sonnabend Abend 8 uhr Wachenschutz-Gotkeddienſt: Cane Eifeler n (Gegründet 1809.) Eliſabethſtr. 36, 

1 e lber. Kirche (Over wier): Wechſel⸗Beſtand . „ 131.449. 78 | 7 8 Ser“ r 5 d dicht an dem Berliner Thore. ugs 

ge Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 8 e * „„ 3 70 ER — In Deutſchland eingeführt feit dem Jahre 1863. Sonnabend Abends 7½ Uhr: 
da a Aalag. in Dppoihetengeſchöft .. 2 25 95 48. 40 Grundkapitl . . - . .... . M. 55/000 000. — W. t⸗E 
1 4 Ser: Baftor Neblin um 5 Uhr, FOR Ban bände Neubau Nenftrelie . 390 318. 40 ‚br Kapi 7 b 31.000.000 u 1 8 e N 
N F Ze Mobi und litenſilien ... Er 0.— Fonds der Feuer ande Kap tal Reſerve — ei „,.. (eigenes Fabritat), auch außer dem Hauſe. ſowie ein 
ii Herr Prediger Sn — To Uhr. Vorräthige und geitempelte Pfand⸗ In Deutſchland angelegte Sicherheiten „ 1,678,228. hochfeines Glas Bergichlof- 
a der Prediger Buchholg um 2½ Uhr. brief⸗Formulare en. — oe Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von Bock und helles Bier. 
8 Hear Wrebiger Lee 03 Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie NB. Große Wurſt zum Auſſchmitt, per Bfund 
1 Kirche der Kückenmühler Anſtalten: Aetien- Capital nes Mk. 6000. — Die General⸗Agentur: 1 Mart. Die Lee. in dieſem Winter. 
nn Dear ln. 22270 00. Ru d. M r /-Gentralhall 
ei eienenseftiehe (Gabe Jaaa egg dine. 418 e 8 den 7 ö n, rüger, | WENlTäimalien, 
Herr Paſlor Maus um 10% Uhr. IH Plandbrief⸗Coupons p. 2.0/1. > 2 171460.—1 . Bollwerk 8. g ie; 1 Alemandr i a 
* (Mach der Predigt Beichte und Abendmahl). [ Bfandbrief Fonvons v. 1/4. 18 5 Bin eee eee gan he 
rt Herr Prediger Kuaak um 2¼ Uhr. en antheilig.......:- ä —97* * n 8 688.63 < 1 — ppe, dreifach fliegendes Trapez. 

\ Mitwoch Abend 7½ Uhr Baltionsgottesbienft : Herr Coupons Reſtanten . 2 399. 75 eorg Schindler, nufifal. Univerialgenie. 


Paſtor Maus. 
m Matthäus ⸗Kirche (Bredow): 
— Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
err Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Gemeindeſtift fn Bredow: 


Berliner 
ferde-botterie 


5 1 91 ; Beſtimmung der Großherzog: 5 Jacques Dumont's berühmte 
Herr Paſtor Ba BR ul. und Abendmahl) lichen Landesregierung 1 8 N Gallerie lebender * wunderbare künſtleriſche 
5 Luther⸗Kirche (Züllchow): VBantieme ...... . . 62 „ . Ziehung unwiderruflich am 10. März 1898. 8 Eſlekte. © 
zer S 5 Reſerve für Vergütungen pro 1896 „ 36.000. — E Aufang 8 Uhr. Kaſſeneröffnung ¼8 Uhr. 8 
r ee Dlofdende pro 1897 220000. _ m... 3233 Gewinne, Werth Nach der MWorftellung, im Tunnel bis 12 Uhr: 
Pommerensdorf: Mt. 188 50 05 . Frel-Konzert. mE 


Täglich: Vorſtellung. 


— äƷ—äͤ— 


Sindlt- Theater. 
Sonnabend: Serie III. Ermäßigte Preiſe. 

T Uhr: Egmont. (Muſik von Beethoven.) 
Sonntag Nachmittag: Emil Schirmer als Gaſt 
Ermäßigte Preiſe. Charley 's Tante. 

Abends 7 Uhr: S. IV. Die Hugenotten. 


Bellevue-Theutor. 


Sonnabend: Mean. Kleine Preiſe. 


Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
eune: 
Um 77,9 Beichte. 9 G. u. heil. Abendmahl: Herr 


Der Geſchäftsbericht unſerer Bank 
für das Jahr 1897 gelangt demnächſt 
zur Ausgabe, und ſtellen wir jedem a 
Beſitzer unſerer Pfandbriefe ein € 
Exemplar deſſelben bereitwilligſt ko ſten⸗ 7 
los zur Verfügung. 


12 5 Rar\ Meile, 
an wolle ſich dieſerhalb an die betr. 


Bankhäuſer reſp. an uns direct wenden. Berlin W., Unter den Linden 3. 


Berlin W., im Februar 1898, | R . i 8 


Mecklenburg-Strelitzsche g . Deal 
W kaueel | zZuckerrübens amen. |Concordia-Theater, 
3732 2 5 Soweit der Be — gehe ich meinen ee e ‚see er 3 5 ee ‚Stenbenbain, 4 — 4 
f 0 r⸗ e . and, 1 

2 guterhaltene Heckbaner und ee fähiger Waarz zum Pele den Wen 2 00 7 50 Kilo Rette inel. Sack Große Künſtler⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. 


102,000 


Loose & 3 M., Porto und Liste 30 Pf. auch gegen Coupons fi 
A und Briefmarken oder unter Postnachnahme, empfiehlt das | 


General-Debit 


Paſtor Hünnefeld. ö 


Am Sonntag, den 6. d. Mts., Abends 7 Uhr, Ver⸗ 
— des ev. Traktatvereins in der Aula des 

Rarienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu. auch Nichtmitglieder 
hierdurch eingeladen werden. Die Predigt wird Herr 
Paſtor Dux aus Salem halten. 


Hotel. 

In einem Höhenluftkurort, Dresden alle 
10 Min. Verbindung, iſt ein großes Haus 
mit 21 Zimmern, Küchen, Waſch⸗, Bade⸗ 
und Mädchenkammer, mit Centralheizung, 


: f 1 trockener, keim 5 f \ ender Erfolg des jetzigen großart. Enſembles 
electriſchem Licht und Waſſerleitung, prei⸗ 6 g frei on hier, unter näher zu bereinbareuden, Zahlungs Bedingunger at. 1 Nach be elan, Ge. Wereins-Tanjträundien, 
ea adden Senne, J. Il. f , leine Janet f Erſte Schleſeſche Rüben ſamne im üchte rei eee 
ö ö 8 100 poſtlagernd Dresden⸗Blaſewitz erbeten.! Kl. Domſtr. 10a, 3 Tr. rechts. H. Rode, Kurtwitz. Abd 6½ Uhr? Gr. Famitien-VBolts⸗Borſtellung. 


5 * 
22 


Lausch, Berlin, Dresdenerstr, 97. Auswärtige 


Gefl. Angebote sub ID. E. 977 


15. März er. ab an unſeren Kaſſes 


| 


